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einer höheren Warte —
Al » auf den Zinnen der Partei "

, so kann der Statistiker ein Gleiche »
oon sich behaupten , und mit kühler Gclasienheit schaut er auf das
bunte , schematische Bild , da « seinen Augen die Wahl - und Fraktions¬
geschichte des deutsche » Reichstags seit mehr als einem Vierteljahrbundert
bietet . Da erkennen wir deutlich , wie sich das politische Interesse ver¬
stärkt . Es wird dokumcntirt durch das Faktum , daß bei der ersten

18 Polen -
' 15 Elsässer/ '

Anzahl der bei der ersten ordentlichen Wahl

abgegebenen Stimmen für die verschied .

Parteikandidaten
in Tausenden . _ « I

um weit mehr als den
vierten Theilan der Ein¬
wohnerzahl gewachsen
ist und eigentlich über i
500 Sendlinge der
Nation für die neue
Legislaturperiode hätte
bestimmen sollen . Nun ,
vielleicht wäre dann der
Wirrwar noch größer
geworden u . die deutsche
Einheit , die sich in mehr
als einem Dutzend Par¬
teien und Parteichen
doknmentirt , hätte dann
dem Reichstag vielleicht
noch einige Schatti -
rnngen mehr verliehen .
Prägt sich ja in diesem
bunten Parteigemisch
» och aufs Deutlichste
der durch Jahrhunderte
lauge Kleinstaaterei en
gros auferzogene und
vererbte Sonderbunds -,
Jnnungr - und Parti¬
kulargeist des Deutschen
an » , der es einstweilen
noch nicht über sich ge-

gegen dasMilitärsepten -
nat geschrieben war .

Kaiser
'

Wilhelm
und da « Protektorat
der C h r i st e n im
Orient bildet gegen¬
wärtig wieder einmal
das Thema einer vati¬
kanischen Preß - Aktion .
Der vatikanischeBericht -
erstatter des Brüsseler
klerikalen ,. Patriote "

,
welches Blatt vatika¬
nischen Würdenträgern
angehört , versichert , wie
schon gemeldet .Kardinal
Kopp habe Namens des
Kaisers Wilhelm in aller
Form den Papst ersucht ,
Deutschland den Schutz
der Christen im äußer¬
sten Osten zu über¬
tragen . Die Antwort
des Papstes soll noch
ausstchen . Dec Brüsseler
„ Patriot " ist natürlich
enragirter Deutscheii -
feiud und ebenso großer
Franjosensreund . Da
bisher Frankreich das
Protektorat über die

römisch - katholischen
Christen des Orients
ansgeiibt hat , kann der
Zweck dieser Brüsseler
Sensations - Nachricht
nur da hinausgehen ,

Mißtrauen zwischen
Deutschland und Fraitk -
reich zu säen . Die
Meldung ist daher mit
Vorsicht aufzunehmen .

Nach einer Meldung
der „ F . Z .« hat der
Berliner Vertreter der
„ Associated Preß " nach
Neiv - Aork gekabelt , et
erfahre aus absolut
authentischerQuelle .daß
Deutschland , Frankreich
und Rußland nach dem
Kriege eine » Kongreß
e i n j u b e r u f e n ge¬
denken , um die Ameri¬
kaner an einer dauern¬
den Besitzergreifung der
Philippinen z » ver¬
hindern . Das Wolffsche
Telegraphen - Büreau
meldet dazu : Wir sind
zuverlässig unterrichtet
darüber , daß . soweit
Deutschland dabei in
Betracht kommt , die
Nachricht der „ Affoc .
Preß "

vollständig auf
Erfindung beruht .
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Die Wahlschlacht ist geschlagen und wieder sendet da » deutsche
Volk seine 397 Reichrtagsabgeordneten in das ReichSparlameut , die
gleiche Zahl , wie vor fast drei Jahrzehnten , obgleich da ? Reich seither

49430000 Einwohner

Wahlberechtigte

Dänen 19200 14400 14400 isooo

Von den Einzelparteien ist die Sozialdemokratie am stärksten
gewachsen . Von bescheidenen 124,800 Stimmen im Jahr 1871 hat
sie es , nachdem mir in der Wahl nach den Attentaten auf Kaiser -

Wilhelm I . in ihrer Aufwärtsbewegung ein Stimmenrückgang be¬
merklich geworden , jetzt bis aus mehr al » 2 Millionen Stimmen
gebracht , sie ist also in dieser Hinsicht fast um das Siebzehnfache ge¬
wachsen und es ist einstweilen kaum zu erwarten , daß sie zurück¬
gebt . Die Konservativen und das Centrum haben ihre Stimmen -
zahl seither etwa verdoppelt . Das Diagramm macht es Jedem sehr

37 1
Deutsche 1 46 >Reichs- .l partei / Freisinn .
\ (Frei- /

Anzahl der bei der ersten ordentlichen Wahl

abgegebenen Stimmen für die

verschiedenen Parteikandidaten .

Im Jahre

zur Wählerzahl .

1893

Sozialdemokraten

Im Jahre

1871

roinnt , sich in ein großes
„ Für " und ein großes
„ Wider " ,in zwei Haupt -
parteien zu theileu , wie
e» zweifellos ersprieß¬
licher wäre . Man hat
deshalb wohl recht , in
Anbetracht dieser höchst
unerfreulichen Zersplit¬
terung der parlamen¬
tarischen Kräfte , eine
Zersplitterung , die eher
zu - als abnimmt , von
einem Niedergang des
Parlamentarismns zu
reden . Von einer Gleich¬
gültigkeit der Reichs¬
wählerschaft am poli¬
tischen Leben , über die
oft Klage geführt wird ,
ist aber in Wirklichkeit
nichts zu merken , denn
obgleich , wie gesagt , das
Reich seit seiner Grün¬
dung an Bevölkeruugs -
zahl nur um gut den
vierten Theil gewachsen
ist , hat sich die Bethei¬
ligung an den Wahlen
ständig gehoben und sich ,
wie die beistehende Karte
deS bewährten Statisti¬
kers ProfeflorHickmaiin
beweist , verdoppelt . Das
liegt nicht nur an dem

immer geschloffener
werdenden Ansturm der
sozialistischen Wähler -
massen und der partei¬
politische » Rührigkeit
jener breitenVolkskreise ,
die den festen Thurm
des Centrums bauen
helfen , das liegt auch an
dem ganz allgemeinen
Fortschritt des staats¬
bürgerlichen und poli¬
tischen Bewußtseins . Di «
Statistik , und somit die
Thatsache , bekundet das
hinreichend .

Wenn der Poet singt :

. Der Dichter steht aus

deutschen ReichStagSwahl im Jahre 1871 nur etwa die Hälfte , nämlich
knapp .4 Millionen , 52pCt .,der annähernd 8 Millionen umfaffenden
Wahlberechtigten zur Wahlurne schritten . Wenn heute von über
11 Millionen Wahlberechtigte » gegen 8 Millionen ihr Wahlrecht
ausübten , d . h . circa 3/< der Wählerschaft , so bedeutet dies , daß da »
politische Interesse seit 27 Jahren , wie schon bemerkt , um die Hälfte
zugenommen hat . An diesem Interesse partizipiren aber nicht , wie
man oft behauptet hat , nur die Sozialdemokraten , sondern auch ,
wenn vielleicht auch nicht in gleich starkem Maße , die bürgerlichen
Parteien . Diese Erstarkung des politische » Lebens ist jedenfalls das
Bemerkenswertheste und Erfreulichste beim Anblick des beistehenden
Reichstagswahl - Diagramms . Vielleicht aber würde das politische
Leben noch mehr erstarken , wenn sich die Parteiverhältniffe einfacher
gestalteten und für die Wählerschaft bei dem Bestand von sünfviertel -
dutzend Einzelparteien und Schattirungen nicht das Wort zur
Geltung gelangen müßte : Wer die Wahl hat , hat die Qual .
Zwischen Schwarz und Weiß kann man bald seine Entscheidung
treffen , weniger leicht aber in einer reichen Farbenskala .
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* fiof - und Versoual - Nachrichte « . Der Kaiser hat
gestern -vormittag an Bord der „ Hohenzollern

" von Travemünde
aus die Reise nach Norwegen angetreten . — Der am Samstag in
Berlin eingetroffene Präsident von Brasilien stattete dem
Reichskanzler Fürst Hohenlohe einen Besuch ab , welchen später der
Reichskanzler erwiderte . Gestern Mittag sand beim Reichskanzler
zu Ehren des Präsidenten ein großes Frühstück statt , an welchem
u . A . der Herzog -Regent von Mecklenburg , der brasilianische Gesandte

Freisinnige Vereinigung ^a850 ° 830 000

Belehspartel 346 900 379 300 438400 220 090
Frel -Konserv . )r ~ I | I

deutlich , wie es fick sonst mit der Stimmenzahl verhält . Aus den
mittlere » Kreisen läßt sich leicht der Vergleich hinsichtlich der Größe
der Fraktionen bei de » Wahlen von 1871 , 1881 , 1893 und 1898 er¬
sehen . Es ergiebt sich, daß die Konservativen jetzt 57 Mann stark
( gegen 1893 mit einem Minus von 15 ) in den Reichstag ciiiruckeii .
Die Freikonservativen zählen 20 ( — 8 ) , die Nationalliberalen 47
( — 5 ) , die Antisemiten 13 ( — 5 ), da » Centn !m 104 ( + 8 ) , Welsen
und Partikularisten 9 ( + 2) , der bayrische Bauernbund 4 , Polen 14
( — 5 ), Dänen 1 , Elsässer 10 ( + 2 ) , Freisinnige Vereinigung 11
( — 2 ) , Freisinnige Volkspartei 29 ( + 5) , Süddeutsche Volkrpartei 8
( — 3 ) , Sozialdemokraten 57 ( + 13 ) .

* Berlin , 5 . Juli . Ans einem Bries de « Prinzen Wilhelm
vom 12 . Januar 1887 an seinen Oheim , den Kardinal Hohenlohe ,
batten wir vor einigen Woche » eine » Auszug mitgetheilt . Wie jetzt
bekannt wird , lautet eine charakteristische Stelle au « diesem Brief
des jetzigen Kaisers , der den Bischof Kopp besonders lobt , voll¬
ständiger : „ Aber daSCentrum , das Centrum ! Wenn nicht derPapfl
die Aermel zurückstreift und ihm die Hose » spannt . . .

" Nur bis
z » diesem Krastwörtchen theilt der iralienische Abg . Riccio denBriest
des Prinzen mit , der unter dem Eindruck der Opposition desCeutrmn »
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Vergleichende Größe der Perzentueiies Verhältnis der Wahlberechtigten
Fraktionen im Deutschen Reichstage , zur Bevölkerung des Deutschen Reichs .
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tigt , mußte aber doch
den Rückzug antreten und sein Amt » iederlegen . Dagegen ist in
Kottbus ein Schuhmachermeister au « dem Krieger -Verein aus -
gestoßen worden , weil er mit sreifinnigen Stimmzetteln und Flug¬
blättern aufs Land gezogen war , und in Mühlhausen ist der Vor¬
sitzende des Bezirks - Kriegervcrbandes Nordwest - Thüringen und
Obereichsfeld seines Amtes enthoben worden , weil er den freisinnigen
Wahlaufruf unterzeichnet hatte . Da er auch Premierlieutenant der
Landwehr ist , folgt vielleicht noch mehr . Es ist , bemerkt die „ Köln .
Volksztg .

"
zutreffend , ein wahrer Unfug , Politik in diese Vereine

hineinzutragen und dann noch gar die Zugehörigkeit zu einer Partei ,
die bei der Negierung nicht gut angefchriebe » ist , als Verletzung der
Treue gegen König und Vaterland zu behandeln .

* I » der braunschweigische » Thronfolge ist plötzlich
eine andere Version aufgetaucht , nachdem es al » feststehende That¬
sache betrachtet werden kann , daß einerseits ein Ausgleich zwischen
Berlin » nd Gmunden nicht so schnell erfolgen wird , und der Regent
Prinz Albrecht andererseits den Wunsch hegt , von seinem Posten als
Landesverweser entbunden zu werden . Die „ Baterl . Volkszeitung "

,
das Organ der Braunschweigischen LandeS - RechtS - Partei , schreibt
nämlich in ihrer neuesten Nummer an erster Stelle mit fetten
Lettern : „ Eine sensationelle Nachricht , die uns von zuverlässiger
Seite bestätigt wird , durchschwirrt unsere Stadt . Vor mehreren
Wochen soll eine „ verschleierte Dame "

, die das strengste Inkognito
bewahrt hat , in der man aber mit voller Btstimmtheit die Prinzrsfig
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Adolph von Schaumburg -Lippe , Schwester Seiner Majestät des
Kaisers , erkannt bat , eine genaue Besichtigung zunächst unseres
Residenzschlosses , sodann des Schlosses in Blankenburg vor¬
genommen haben . Sollte dieser Besuch nicht nur einem
touristischen Interesse entsprungen sein , so würden allerdings
manche Geschehnisse der letzten Zeit , insbesondere ein ge¬
wisses Vertrauensvotum , in ein ganz besonderes Licht ge¬
rückt werden . Sollte ein Wechsel in der Regeutkchast schon so
nahe bevorstehen ? " Aus dem Erscheinen der Prinzessin Adolph
von Schaumburg - Lipve in den beiden Schlössern auf eine nahe
Acnderung der Verhältnisse zu schließen , erscheint doch sehr gewagt ;
immerhin muß mau aber zugeben , daß bei einer Erledigung der
Regentschaft der Schaumbnrger jedenfalls die meiste Aussicht hätte ,
bet Nachfolger de » Prinzen Albrecht zu werden . Doch der Hinweis
auf die „ verschleierte Dame " läßt erkennen,daß dem braunschweigischen
Welfenblntte der Schalk im Nacken sitzt . In dieser Ansicht bestärkt
das nachstehende Privat - Telegramm des „ Berl . Tagcbl . " : Braun¬
schweig , 4 . Juli . Eingehende Erkundigungen ergaben , daß an
maßgebenden Stellen von der Evcnrrmlität eines Regentschafts -
Wechsels nicht das Mindeste bekannt ist .

* In der tippischrn Thronfolge - Frage kündigt die ,
fchaumburgijche Ansprüche vertretende , „ Lippische Tagesztg .

" in
Detmold große lleberraschungen an . Die Entscheidung des Bundes -
rathr werde wahrscheinlich erst Mitte Oktober erfolgen . Es könne
als feststehend gellen , daß die Mucker des Karl Philipp von Unruh
nicht Christina Eleonora von Bonyn hieß , wie das Schiedsgericht
irrthümlich aunahm , sondern einen anderen Namen führte . Das
Schiedsgericht dürfte , da . ihm in diesem Fall beweiskräftige
Dolumeute nicht Vorlagen , einem Nechtsirrthum unterlegen fein .
Die „ Lipp . Tagesztg .

"
giebt hier jedenfalls nur die einseitigen

Hoffnungen der Schaumburger Linie wieder .
* Zehr bezeichnend für da » Anwachsen de » bürger¬

lichen Einflusseo ist die Abnahme des Adels im Reichstag .
Während 1871 von 332 Abgeordnete » nicht weniger als 160 dem
Adelsstand auaehörlen , gab es unter 397 Abgeordneten 1881 : 147 ,
1890 : 126 ; 1893 : 102 , 1898 : nur noch 88 Adelige . Unter letzteren
befinden sich 6 Fürstlichkeiten ( Herzog von Ujest , Fürst Radziwill ,
Prinz Ezartoryrki , Prinz Arenberg , Prinz Hohenlohe , Prinz
Schönaich -Carolath ) , 21 Grafen , 15 Freiherren und Barone , 2 Ritter ,
während die Halste sich mit dem einfachen „ von "

begnügen muß .
Numerisch am stärksten ist der Adel selbstverständlich in der konservativen
Partei vertreten , mst35 Deutschkonservativen , d . h . mehr al » zweiDritteln
der Fraktionsi fitglieder , 8 Freikonservativen , 6 Wildkonservativen ,
proienlr .nl am stärksten aber unter den Welsen , die alle 9 , und unter
den Polen , von denen fast drei Viertel oder 10 von 14 adelig sind .
Im Ccirtrnm ist nur ein Zehntel adelig , 11 von 103 , unter den
Nationalliberalen ein Achtel , 6 von 48 . Die Antisemiten besitzen
als einzigen Adelige » Liebermann v . Sonnenberg . Selbst die
Sozialdemokraten weisen 2 adelige Namen auf , Edler Ritter v . Vollmar
und v . Elm . Dagegen ist in der freistnnigen Volkrpartei , freisinnigen
Vetriu -gung , deutschen Volkspartei und unter beit Wildliberalen
kein einziger Adeliger .

* Uon den 56 sozialdemokratischen Abgeordneten ,
ans denen sich die neugewählte Reichstagssraktro » zusanrmcnsetzt ,
sind dem erlernten Berufe nach 1 Sattler : Auer ; 1 Drechsler :
Bebel ; 5 Kaufleute : Singer , Antrick , Derlei , Fischer , Rosenow ;
6Tischler : Zrrbeil , Tutzaner , Pfannkuch , Kloß , DreeSbach , Cramer ;
3 Schneider : Klees , Rcißhaus , Albrecht ; 2 Schriftsetzer : Dietz ,
Schmidt ( Magdeburg ) ; 2 Klempner : Metzger , Segitz ; 7 Cigarren¬
arbeiter : Meister , Molkeubnhr , Förster , v . Elm , Hofmann , Geyer ,
Kaden ; 1 Former : Schwartz ; 1 Bergarbeiter : Sachse ; 2 Schuh¬
macher : Bock , Seifert ; 1 Lithograph : Schmidt ( Frankfurt ) ;
2 Schlosser : Ulrich , Frohme ; 1 Tapezirer : Ehrhardt ; 1 Gärtner :
Stolle ; 1 Glasbläser : Horn ; 1 Weber : Baudert ; 1 Bäcker : Bueb ;
4 Rechtsanwälte : Haase , Heine , Herzfeld , Stadthagen ; 7 Schrift¬
steller : Bio » , Calwer , Geck , Gradnauer , Liebknecht , Schippel ,
Achönlank ; 1 Chemiker : Wurm ; 1 Apotheker : Agster ; 2 Lehrer :
Kunert , Thiele ; 1 Lieutenant : v . Vollmar . — Hoch ( Hanau ) hat
das Gymnasiaum absolvirt und die Universität Zürich besucht , ein
eigentlicher Beruf von ihm ist nicht bekannt .

* Nrmdschau im Nctchr . JmProzeß des Oberförsters
Lange gegen den Fürsten Bismarck entschied das Oberlandesgericht
in Kiel in der Berufmigr -Jnstaitz , daß Fürst Bismarck einen zwei¬
fachen Eid zu leisten hat : 1 . daß er nicht zngesagt hat , Langes ganzes
Einkommen sei pensionsberechtigt , 2 . daß er nicht zugesagt hat . Lange
solle in Allem gehalten werden wie ein preußischer Oberförster .
( Nach der „ Franks . Ztg .

" wurden dem Oberförster Lange Eidsragen
zugeschoben . ) — Wegen Beleidigung Stöckers verurtheilte
das Landgericht in Saarbrücken den früheren Redakteur der „ Neuen
Saarbrücker Zeitung

"
, Peter Schwuchow , wegen zwei Artikeln in

der „ Neuen Saarbrücker Zeitung
"

zu je 200 Mk . Geldstrafe . Frei¬
herr v . Stumm erhielt unter Aushebung des Neunkirchener UrtheilS
300 Mk . Geldstrafe oder 20 Tage Gefängniß . — Freiherr v . Stu mm
hat nach der Wahl an den Fabrikthoren der Neunkirchener Hütten¬
werks folgenden Anschlag anbringen lasten : „ Infolge der von der

„ Neunkirchener Zeitung
" in letzter Zeit gegen mich geschleuderten

Verleumdungen und Verhetzungen betrachte ich es als selbstverständ¬
lich , daß kein treuer Arbeiter ein solches Blatt fernerhin in seinem
Hause duldet , ( gez .) C . v . Stumm . Neunkirchen , 29 . Juni 1898 .

"

— „ Mit der Centenar - Medaille geschmückt , standen die
sozialdemokratischen Zettelvertheiler vor den Wahllokalen . . . .

"

So wirdaurKattow itz - Zabrze , mo 1893 nur 650 , diesmal gegen
9000 sozialdemokratische Stimmen abgegeben wurden , der „ Berl . Ztg ."

geschrieben . — In dem Erfurter Krawallprozeß beantragte
der StaaiSauwalt gegen alle Angeklagten , ausgenommen Schaum¬
burg , Wolff und Heissig , dar Schuldig , sowie rücksichtlich der großen
Gefahr für die öffentliche Sicherheit , Ruhe und Ordnung , mildernde
Umstände zu versagen , Schaumburg , Wolffund Heissig freizusprechen
und dem 16 -jährigen Nödlich mildernde Umstände zuzubilligen . Das
Urtheil wird heute gesprochen werden .

Der spanisch - amerikanische Krieg .

hd . Madrid , 4 . Juli . Die Meldungen ans Cuba rufen in
allen Bevötkerungsschichten die größte Erregung hervor . Auf den
Straßen werden laute Verwünschungen über die Unfähigkeit der
Regierung und der obersten Kriegsleitung auSgestoßen . Die
KarlisteuklubS entwickeln eine bedenkliche Thäligkeit . Man erwartet
ernste Ereigniste .

hd . Zoudon , 4 . Juli . Die Nachrichten von dem Sieg der
Unionsflagge erregen in New - Dork , wie von dort telegräphirt wird ,
unbändigen Jubel , zumal heute das Uuabhängigkeitsfest gefeiert wird ,

wb . New - Nork , 4 . Juli . Eine Depesche , batirt 10 Meilen
westlich von Santiago vom Sonntag Nachmittag , besagt , Cervera
sei am Arm verwundet und als Gefangener auf der „ Gloucester " .
— Nach der „ Evening World " hätte Cervera als Grund zu dem
Ausfall erklärt , erzöge es vor , das Risiko eines Kampfes auf offener
See zu übernehmeu und kämpfend zu fallen , anstatt in einer „ Mause¬
falle "

zu sterben .
wb . Madrid , 5 . Juli . General Eseario hatte vor seinem

Eintreffen in Santiago einen Kampf bei Palma und hatte 20 Tobte
und 70 Verwundete . Eine Depesche Marschall Blancos besagt , die
spanischen Truppen in Santiago kämpften im Verhältniß von eins
zu fünf .

wb . Madrid , 4 . Juli . Wie Depeschen „ ans zuverlässiger
Quelle "

berichten , ist es dem Geschwader Ccrveras nach einem sehr
heftigen Geschützkampf mit dem amerikanischen Geschwader gelungen ,
die Richtung nach der Nordküste Cubas einzuschlageu . Man glaubt ,
daß es nach Havana geht . Die Lage in Santiago hat sich seit dem
Eintreffen der Verstärkungen gebessert . Die Belagerung könne lange
Zeit dauern , obgleich nach dem Abgang des Geschwaders Ccrveras
die Amerikaner den Hauptgegner verloren hätten . ( Wie es mit den
spanischen „zuverlässigen Quellen " bestellt ist , beweist ein Vergleich mit
den Depeschen über die Vernichtung der spanischen Geschwaders . D . R .)

wb . Washington , 4 . Juli . Admiral Sampson telegräphirt :
Admiral Cervera versuchte am 3 . d . M ., früh O‘/i Uhr , zu ent¬
kommen . Nachmittags 2 Uhr lief der letzte spanische Kreuzer
„ Cristobal Colon " 60 Meile » westlich von Santiago auf und strich
die Flagge . Die Kreuzer „ Maria Theresia "

, „ Ogucndo " und

„ Vizcaya
" waren gezwungen anfzulanfen . Dieselben wurden von

den Spaniern in Brand gesteckt und flogen in die Lust . Der
„ Furor

" und der „ Plutou " wurden gleich nach dem Verlassen des
Hafens zerstört . Die Amerikaner hatten 1 Tobten und 2 Verwundete ,
während die Spanier mehrere Hundert Tobte und 1300 Gefangene ,
darunter den Admiral Cervera , verloren .

hä . London , 5 . Juli . Ans Santiago wird berichtet :
Während Admiral Sampson die Flotte Cerveras mit einem Hagel
von Granaten überschüttete , griff General Shaster von Osten und
Garcia von Norden her Santiago heftig an . Garcia zerstörte die
Bahn nordwärts . Es kam zu einem Vorpostengefecht mit den
spauischen Truppen ; im dichtesten Urwald entwickelte sich ein
mörderisches Gefecht , bei welchem die Insurgenten schwere Verluste
erlitten , aber endlich die Spanier nach Santiago znrückwarfeu .
Der Kampf dauerte in den Thoren Santiagos fort . — Ferner
telegräphirt Adnnral Dewey : Als das Kriegsschiff „ Charleston " sich
Manila näherte , verließ das Kanonenboot „ Feyte

" die Mündung
des Flusses in der Nähe von Manila und Übergab sich mit
54 Offizieren und 94 Mann . Obwohl die Truppentransporte am
Donnerstag in Manila eingefroren sind , wird Admiral Dewey
vermuthlich den Angriff auf Manila noch 10 Tage hinausschieben ,
weil er von Washington noch eine Antwort auf seine Telegramme
erwartet .

Urw -Avrlr , 4 . Juli . Nach dem Telegramm des Admirals
Sampson über die Vernichtung der spanischen Flotte wurden „ Furor "

und „ Pluton
" sofort nach der Ausfahrt aus dem Hafen zerstört .

Nach einer kurzen Jagd entspann sich ein Kampf zwischen einem
Theil der amerikanischen Flotte und den spanischen Schiffen
„ Vizcaya

"
, „Oguendo " und „ Jufanta Maria Theresia "

, welche drei
Schiffe etwa zwanzig Meilen von Santiago vernichtet wurden .
„ Christobal Colon " wurde 60 Meilen weit verfolgt , worauf er die
Flagge strich . Die Amerikaner nahmen 1300 Gefangene , darunter
den Admiral Cervera . Hunderte von Spaniern wurden gelobtet
Die Amerikaner verloren nur einen Manu . — Der Marinefekretär
Long erklärte heute , die Absenbttng eines fliegenden Geschwabers
nach Spanien erfolge sofort .

hd . Madrid , 5 . Juli . Die Nachrichten über die Zerstörung
ber Flotte Cerveras werden jetzt offiziellPestätigt . Es heißt jedoch ,
Cervera habe aye Kanonen und Mannschaften an Land geschickt und
alSdaim die Schiffe in die Luft gesprengt .

wb . Washington , 4 . Juli . Marinesekretär Long sandte tele¬
graphisch Glückwünsche an den Admiral Sampson , die Generale
MileS und Shaster . Die Kriegsleitung wünscht , baß bie wichtigsten
Stabte an der spanischen Küste sobald als möglich bombardirt werden ,
ba bie Ereignisse ber letzten 24 Stunden diesen Plan sehr erleichtern .
Sechs Batterieen und mehr als 4000 Mann sind auf dem Weg , bie
Truppenmacht Shafters zu verstärkeu .

Mnshingto » , 4 . Juli . Vor Santiago herrscht bis Dienstag
Mittag Waffenruhe , nm ben Nichtkombattanteu in der Stadt , etwa
20,000 Personen , zn ermöglichen , die Stadt zn verlassen . General
Shaster gestand auf Vorstellung des englischen und anderer Konsuln
diese Frist zu . General Miles telegraphirte Shaster , er werde im
Laufe dieser Woche mit großen Verstärkungen vor Santiago ein¬
treffen . Shafter entgegnete , er sei erfreut , zu erfahren , daß Miles
selbst zu kommen beabsichtige , da er dann persönlich die Hindernisse
kennen lernen würde , mit denen die Occupatiousarmee zu kämpfen
hatte . — General Pando steht 6 Meilen nördlich von Santiago .
Garcia rückt ihm mit 3000 Manu entgegen . Die Truppen leiden
sehr unter ber Hitze . Shaster selbst ist leidenb .

Lonakong , 4 . Juli . Die Amerikaner besetzten die Insel
Guam ( Guahan ) , die größte Insel beS Labrouenarchipels .

hd . London , 5 . Juli . Admiral Dewey telegräphirt » nach
Washington , baß bie Truppentrausportschiffe wohlbehalten vor
Manila eingetroffen seien . Die Truppe » befänben sich in guter Ver¬
fassung .

Poris , 4 . Juli . Unter derUeberschrist : „ EinezweiteArmada
bespricht ber „ TempS " das Unglück Spaniens bei Santiago . Niemals
fei schneller und furchtbarer die Flotten - und Landmacht eines
Landes zugleich vernichtet worden , und da ferner das Geschwader
(Samaras außer Betracht bleibe , sei der gestrige Schlag nicht
Überwindbar . Spaniens Volk solle sich durch keine Politik des
Egoismus und ber Heuchelei täufchen lassen , sondern keine Stunde
verlieren , um Frieden zu machen .

Madrid , 4 . Juli . Augustin kabelt über Jloilo , er habe einen
Ausfall gemacht , um die Wasserleitung wiederherznstellen und sich
mit dem General Monet in Verbindung zu setzen . Ein furchtbarer
Kampf mit Insurgenten fand statt . Diese erlitten große Verluste .
Die spanischen Verluste sind 200 meistens leicht Verwundete . Die
Spanier zogen sich nach Manila zurück , weil ber Feind zu zahl¬
reich ist . — Die Kolonne Escarios mit 3000 Mann ist in Sicht
von Santiago .

hd . Washington , 5 . Juli . Der Korrespondent de » „ Eoenning
Journal " meldet , daß Pläne der Besestignugen von Santiago in
den Kleidern des getödlelen Generals Varaderey gefunden und dein
Jusurgentenführer Garcia übergeben worden seien .

hd . Paris , 5 . Juli . Infolge ber kubanischen Hiobsposten
werden hier die ärgsten Befürchtungen für bie spanische Monarchie
gehegt . Delcasss hatte eine lange Uuterrebung mit dem spanischen
Botschafter Castillo . Die Regierung erkennt die Nothwendigkeit
eines raschen Friedensschlusses . Gerüchte wollen bereits von einem
in Nordfpauien aiisgebrocheuen Aufstande wissen , doch sind dieselben
bisher unbestätigt .

hd . Madrid , 5 . Juli . Heute halten die Botschafter der Groß¬
mächte eine Konferenz in Angelegenheiten der Friede,iSvermittelung
ab . Die Regentin hatte gestern Nachmittag eine Unterredung mir
dem österreichischen Botschafter . — In Folge der schlimmen Nach¬
richten ans Santiago werden alle Truppen koiisignirt . DieRegierung
befürchtet , daß die gleichzeitige Uebergabe von Manila und Santiago
Ausschreituiigen in der Bevölkerung Hervorrufen werde . Die
Repiibükaner werden auf « Schärfste bewacht .

wb . Washington , 4 . Juli . (Reuter . ) Die Stadt Manila
wird heute von der Land - uub ber Wasserfeste her angegriffen werde ., .
Der Kapitän der „ Ulloa "

hält mit 300 Mariuesoldaten das Fort
von Malate besetzt .

PortSaid , 4 . Juli . Das Geschwader Ca maraS ist in
dem hiesigen Hafen wieder eingelaufen . Das spanische Kohlenschiff
„ San Augustin

" ist hier angekommen .

Ausland .
* Amerika . Nach einem Telegramm au « Washington

hat , wie schon gemeldet , die amerikanische Staatsschuld eine Abnadnie
von 10,688,268 Dollars erfahren , ber Baarbestanb betritt
835,466,567 Dollars . Die NegiernugSeinkünfte im Monat Jnni
betragen nach ber borgenonimenen Revision 33,609,313 Doll ., die Aus¬
gaben 47,852,281 Doll . Unter den Ausgaben sind 19,723,804 Doll , auf
Rechnung des Kriegsbeparteiuents nnb 9,506,021 Doll , auf bas Konto
der Marine zu setzen . Die gelammten Einkünfte des Fiskaljahres
betragen 404,511,081 Dollars , sie weisen gegen das Vorjahr einen
Ueberschuß von 57,000,000 Dollars auf . Die Zolleingänge sind
niedriger als im Vorjahre . Dieselben sinb um ungefähr 37,000,000
Dollars zurückgegaiigeu .

* Schweden und Norwegen . Die Zahl ber Wölfe in
Norwegen ist , wie man den „ M . N . N .

" ans Stockholm schreibt ,
nach den vorliegenden Berichten der Jagdbehördeti unausgesetzt im
Steigen begriffen . Nach dem auch in den skandinavischen Ländern
außergewöhnlich milde » erlaufenen Winter haben sich die umher -
streiscndeu Rudel fast nirgends in neiinenswerther Weise vermindert ;
zahlreiche Elche fielen , wie nufgefunbene Knocheureste in den Wald¬
distrikten beweisen , dem blutgierigen Naubwild zum Opfer . Auch
in die Renlager ber lappländischen Heerdeubesttzer wagten bie
Wölfe ihre Einfälle zu machen , oftmals am helllichten Tage ,
ba sie sich bei dem Mangel einer geeigneten Schneeschuhbahn
fast während des ganzen Winter » vor den Nachstellungen
der Skiläufer sicher wußten . Am „ Nanagavand "

geschah es
sogar , daß ein mächtiges Nudel Wölfe noch spät im Frühjahr
allmählich die bäuerlichen Gehöfte heimsuchte uub ben Besitzern das
Vieh ans dem Stall holte . In bem benachbarten Schweben sieht
es nicht viel bester ans . Obwohl auch hier bie staatliche » Forst -
beamten im Verein mit couragirten Privatjägern keine Mühe -
scheuen , um sich de » überlästigen Raubwilbes auf jede mögliche Art
zu entledigen , will sich ein ziffermäßiges Verschwinden ber Wölfe
noch immer nicht bemerklich machen . In Dalslanb fanden im März
mehrere Treibjagden statt , an denen über 50 Schützen , sowie ein
entsprechendes Aufgebot an Treibern theilnahmen ; bie Jagden
verliefen völlig ergebnißlos , da bie „ getriebenen " Wölfe bie
Treiberlinie durchbrachen uub flüchtig abgiiigen . Befferen Erfolg
hatte dieser Tage ein „ Lappmaun " in ber Nähe von Stadien , ber
sich in Begleitung eines erprobten FinhnndeS auf die Nachfuche in
ein von Wölfen stark frequeutirtes Küsieligehölz begab . Schon nach
kurzer Zeit hatte ber Spürhnnb ein Lager aiifgeftöbert , in welchem
sich zur großen Freude des Jäger » nicht weniger als sieden junge
Wölfe belauben . Es gelang dem Lappen , alle sieben mit Hülfe feines
Hundes zur Strecke zu bringen , worauf er die erbeuteten Thiere an
der nächsten Kron koste „ präfentirte "

, um ben staatlichen Schußgewinnst
einzuheimsen . Der Erlös war in ber That nicht übel , denn ba
die Behörde für jeden erlegten Wolf eine Prämie von 50 Kronen
zahlt , so brachte ber erfolgreiche Jäger nicht weniger denn
350 Kronen , b . i . 400 Mk ., für seine Beute heim . Wie zahlreich im

( Nachdruck verboten .)

Dir neue Iolnnd - GrpeLition .

( Von unserem Kopenhagener Korresponbeuten .)

Die dänische Island - Expedition unter Leitung des Dr . Thoroddson
.ft vorvorige Woche auf dem Dampfer „ Bothnia "

obgegangeu , uub
iS bürsten daher einige nähere Miuheilungeli über bie ForschuugS -
reiseti , bie ber bekannte Geolog vr . Thorobdson seit einer Reihe von
Jahren auf Island borgenommen , von aktuellem Interesse fein .

vr . Thoroddson bat sich die Aufgabe gestellt , bie große dänische
Insel in geographischer und geologischer Beziehung gründlich zu
untersuchen , eine Arbeit , bie für bie Wissenschaft von größter Be¬
deutung ist . Er begann bereits im Jahre 1881 seine Untersuchungen
und hat dieselben mit unermüdlichem Fleiße fortgesetzt , bi » er nun
endlich am Ziele steht . Während den letzten Jahren erhielt er von
ber bäuischen Regierung bedeutende Unterstützung , außerdem haben
auch ber kürzlich verstorbene schwedische Mücen , Freiherr Oskar
Dickson in Götheborg , ber Kopenhagener Großhändler Etatsrath
© arnet , ber auch Nansen zu seiner Grönlands - Expedition
100,000 Streuen schenkte , noch andere Privatleute und das isländische
Althing bedeutende Summen beigeftciiert .

Die Reisen , bie Thorobdson oorgenommen , find nämlich äußerst
schwierig nnb fordern eine große und kostbare Ausrüstung . Die
Reisenden find genöthigt , viele Pferde , große Masten von Proviant
und Futter , Zelte , wissenschaftliche Instrumente , kurz , eine ähnliche
Ausrüstung , wie man sie zu einer Expedition in Centralasien
nöthig hat , mit sich zu führen . Um sich eine Vorstellung von ben
Schwierigkeiten , bie eine solche Reise bietet , machen zu können , muß
man in Betracht ziehen , daß von ben 1900 Quabratmeilen Islands
kaum ein Achtel , nämlich nur die Küsten und die Thäler , bewohnt
ist . Das ganze Innere bildet dagegen eine kahle , steinige , vulkanische

tochebene
, bie theils von Lava bebeckt ist , theil » aus KieSfeldern ,

lugsand , Felsen und Klippen besteht . Viele Hunderte Ouadrat -
meilen dieser Gegenden waren , ehe Toroddson sie untersuchte , noch
nie von einem Menschen betreten worden .

Bekanntlich müssen Reifen in Island zu Pferde vorgenommen
werden . Das isländische Pferd besitzt die für Reisen in so gebirgigen
Gegenden nöthigen Eigenschaften ; es ist sehr genügsam , sicher und

vorsichtig , es schwimmt ausgezeichnet und ist in allen Beziehungen
gegen Gefahren sehr abgehärtet . Wege existiren auf Island nicht ;
man reitet eben , wo man vorwärts fommen kann , und richtet sich
nach dem Kompaß , doch kann man sich auf denselben nicht immer
verlassen , weil ber Boden ost sehr eisenhaltig ist . Erst Mitte Juli
kann man bie Reise beginnen , im Frühjahr ist noch Alles vom
Schnee bebeckt , nnb das GraS kommt erst im Juli zum Vor¬
schein . Der Grasmaiigel ist gerade eine ber größten Schwierig¬
keiten , wenn eS gilt , die inneren , oben Gegenden der Insel zu
erforschen . Auf einer längeren Reise ist es unmöglich , Heu in
hinreichender Menge mit sich zu führen , denn hierzu gebraucht man
viele Pferde , und dadurch wird ja wieder die Zahl der Thiere , die
Futter haben sollen , vergrößert . Ferner ist in ber von Lava unb
Flugsand bedeckten Wüste ber Wassermangel für Reisende eine große
Gefahr . Auch ist da » Klima in den hochliegenbeu Gegenden sehr
veränderlich . Schneestürme kommen ben ganzen Sommer vor , oft
sind bie Tage sehr warm und bie Nächte eisig kalt , und bie
Expedition Thorobbson » hatte oft sogar im August von ber Kälte
viel zu leiden . Auch sind Sandstürme sehr häufig , es wird bann
ganz bnnkel , Sand und Stiefel peitschen ben Reisenden ins Gesicht ,
sodaß es ganz unmöglich ist , sich gegen den Wind zu bewegen , bie
Pferde werden scheu , ber feine Staub blenbet bie Augen und bringt
burch die Kleider bis zum Körper ein .

Aber noch andere unb größere Gefahren drohen ben Reifenden
auf Island . Besonders im Frühjahr kommen Bergstürze sehr oft
vor , auch sind die reißenden Bäche im Inneren , bie so trübe sind ,
daß man ben Boden nicht sehen kann , sehr gefährlich . Beim Ueber -
schreiten bieser Bäche war Thoroddson mehrmals großer Gefahr aus¬
gesetzt . — Von den bewohnten Gegenden Island » ist die nordwestliche
Küste am wenigsten bekannt und seit 150 Jahren von keinem
Reisenden besucht worden . Gerade diese Gegenden , wo das Terrain
bie größten Schwierigkeiten bietet , hat Thoroddson zu erforschen
gefucht. Er hat über 2000 dänische Meilen zn Pferde zurückgelegt
unb im Innern Islands 150 Felsen bestiegen , von denen viele
über 2000 Fuß hoch sind . Während dieser Reisen war ber
Proviant oft ausgegangen , unb Thorobbson war genötbigt , sich
mit ber elenben Speise ber Bewohner , bie sich hauptsächlich von
halb verfaulten Seevögeln ernähren , zn begnügen . Die in diesen
Gegenden lebende Bevölkerung führt Überhaupt ein trauriges

Leben . Der Vogelfang ist bie wichtigste Erwerbsquelle unb mit
großen Gefahren verbunden . Die Wohnungen liegen von einander
so weit entfernt , daß bie Bewohner oft , um einen Nachbar zu be¬
suchen , mehrere Tage reifen muffen . Nur selten bringt eine Zeitung
bis in diese einsamen Gegenden , sodaß die Leute in völliger Un¬
wissenheit von Allem , was in der Welt vorgeht , leben . Die elenden ,
aus Rasen und Holz aufgeführten Hütten schmiegen sich wie Abler -
uefter an die hohen , schroffen Felsen . Wenn im Winter ein Todesfall
vorkommt , muß die Leiche im Schnee begraben werden , weil es
unmöglich ist , dieselbe zu dem oft sehr weit entfernten Kirchhofe zu
bringen . Erst im Frühjahre , wenn ber Schnee zu schmelzen anfängt ,
wirb bann die Leiche auf dem Friedhöfe bestattet .

Die Resultate , die Dr . Thorobdson durch seine Reifen erreicht
hat , sind hochwichtig . In geographischer Beziehung hat er das große ,
früher gänzlich unbekannte Hochland gründlich untersucht und be¬
schrieben , er hat ferner die Quellen ber großen isländischen Flüsse
untersucht , mehrere neue Seen gesunden und wichtige Messungen
nebst kartographischen Studien vorgenommen . Noch bedeutsamer
waren die geologischen Untersuchungen , ba Jslanb eines ber
interessantesten Vulkanländer ber Welt ist und seine geo¬
logischen Verhältnisse bisher noch sehr wenig bekannt waren .
In Folge ber Untersuchungen Thoroddson » kennt man
jetzt 107 Vulkane , darunter 16 ber sogenannten „ Kuppel - Vulkane "

,
wie sich solche auch auf ben Sandwichsinseln befinden . Ferner
hat Thoroddson eine Menge Gletscher , bie warmen Quellen unb
bie Erdbeben , bie zu verschiedenen Zeiten bie Insel heimgesuch :
haben , bie klimatischen Verhältnisse , bie Flora unb Fauna ber Jusc

'

untersucht . Während er im vorigen Sommer bie Gegenden , die
besonders vom Erdbeben von 1896 gelitten hatten , bereiste und
untersuchte , beabsichtigt er in diesem Sommer den noch unerforschten
Theil de » Hochländer , bie Haide - unb Lavastrecken bei Langjöknll ,
zu untersuchen .

Dr . Thorobbson hat bereit » in verschiedenen Zeitschriften eine
Reihe Artikel über seine Forschungen veröffentlicht , aber da » sei :
17 Jahren gesammelte Material über die Geographie unb Geolog -
Islands ist so bedeutenb , daß es eines umfangreichen Werke » .
Der erste Theil des Werkes , der auch eine große geologische Ma -. r ,
über Island enthält unb ans Kosten des Larlsberger - Fo -.ds "

berausgegehen wird , erscheint im Laufe bitte » Sommers .
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bezirk Frankfurt zu festlichem Zusammensein in

Uebrigen der Wolf in allen Strichen de » Lande » auftritt , mag auch
barnu » ersehe » werde » , daß allein im vorigen Jahre au Schub¬
prämien die Gesammtsumme vou 48,000 Krone » ausgezahlt wurde ,
b . h . für Norwegen allein ; für die ganze Halbinsel dürste über da »
Doppelte jenes Betrages von den Behörde » gezahlt worden fein .

Herrn Hosmusikalienhändler H . Wolff ist er gelungen , die
Berliner Domsänger zu einem Konzert in der Ringkirche am
15 . Juli er . zu gewinnen . Unser niusikliebeude » Publikum wollen
wir schon jetzt darauf Hinweisen . Der Kürze der Zeit wegen ivird
mit dem Verkauf der BilletS in der genannten Musikalienhandlung
sofort begonnen , anch sind solche in der Buchhandlung von Feller
und Gecks zu haben .

Der Professor der Musik -Akademie in Budapest , Rudolph
Lenz , stürzte sich aus dem vierte » Stockwerk eines Hauses , wo er
8u Besuch weilte , auf die Straße und blieb sofort tobt . Das Motiv
ist unglücktiche Liebe . .

In der Großen Berliner Kunstausstelluug sind in
den erste » beiden Monaten 72 Oelgemälde , 10 Aquarelle , 16 Radi -
mugen , Zeichnungen rc ., 23 plastische Werke und 44 kunstgewerbliche
Gegenstände , insgesammt 165 Kunstwerke , verkauft worden .

— Aheinfahrt der Juristen . Am Sonntag vereinigten
stch — wie die „ Franks . Ztg ." bemerkt , nach dreijähriger Unter ,
brechnng — die Juristen aus demganzenOberlandesgerichts -
bezirk Fra nkfurt zu festlichem Zusammensein in Rüdesheim .
ES waren an 200 Theilnehmer erschienen . Bei der Tafel in der
. Rheinhalle "

begrüßte Oberlandesgerichtspräfident Dr . Hagens die
Bon nah und fern herbeigekommenen Berufsgenoffen und brachte
das Kaiserhoch aus . Oberstaatsanwalt Dr . Hupertz feierte das
» othwendige und ersprießliche Zusammenwirken von Richtern ,
staats - und Rechtsanwälten zum gleichen idealen Ziele ,
da » durch das heutige Fest sichtbar zur Anschauung ge¬
bracht werde . Sein Wunsch nach regelmäßiger Wiederkehr
lolcher Zusammenkünfte fand den freudigsten Beifall . Als
Vertreter der Rechtsanwaltschaft bekundete Justizrath Dr . Hnmser
auch seinerseits seine Zustimmung zu der von den Vorrednern rut -

Aus Kunst und Leben .
* Aerztetag und Frauenfrage . Die „ Frankfurter Zeitung "

führt den Beschluß des Aerzlelages gegen das medizinische Studium
der Frauen aus Brodueid zurück . Sie schreibt : „ Der Deutsche
Aerztetag hat den von uns gekennzeichneten Thesen über die Zulassung
der Frauen zum medizinischen Studium , welche jede erleichterte Zu¬
lassung und alle weitergehenden Zugeständnisse an die Frauen
perhorresziren , zugestimmt und damit eine Engherzigkeit an den
Tag gelegt , die nichts weniger als rühmlich für den Aerztestand ist .
Die auf dem Aerztetag vereinigten Zünftler unter den Aerzten
schloffen sich ausdrücklich den Anssührungen des Referenten
Dr . Penzoldt an , der behauptete , die Zulassung der Frauen zum
medizinischen Studium biete weder eine » besonderen Nutzen für die
Kranken , noch für die Frauen , noch für dieWissenschaft und bedeute
andererseits eine Minderung des ärztlichen Ansehens und eine
materielle Schädigung des Aerztestandes . Mau sollte es kaum glauben ,
daß ein im praktischen Leben stehender Mann , der beansprucht , ernst
zenommcn zu werden , in dieser oberflächlichen Weise eine so ernste Frage
chthunwill . Angesichts der Thatsache , daß viele Frauen nach weiblichen
Aerzten verlangen , kann man doch unmöglich deren Nutzen für die
Kranken in Abrede stellen , und daß die Freigebnng des AerzteberusS
für die Frauen selbst , die hiervon Gebrauch machen , einen großen
Nutzen bedeutet , das liegt doch auf der Hand . Daß auch die
Wissenfchast dabei nicht zu Schaden kommt , zeigt doch das uii -
bestrittiue Ansehen , dessen sich eine große Anzahl von Aerztinneu
schon jetzt erfreut . Alle diese Einwendungen können daher nur als
Vorwand betrachtet werden für das zuletzt vorgebrachte Bedenken ,
die befürchtete materiette Schädigung des Aerztestandes . —
Aus Wiesbaden erhält bas „ B . T . " von einer Dame eine Zuschrift ,
die das diktatorische Votum der Herren Aerzte gegen das medizinische
Studium der Frone » mit berechtigter Satire trifft : Es beißt
dort u . A . : „ Der Aerztekongreß , der hier getagt hat , ist zu Ende ,
und die Herrett Aerzte sind bekanntlich zu dem Beschluß gekommen ,
sich nach wie vor dem Frauensiudimn gegenüber ablehnend
zu verhalten . Ein Berliner Arzt , Herr Dr . Henius , machte
den sehr guten Vorschlag , daß wir , anstatt das Studium zu
ergreifen , lieber Gattinnen unb Mütter werben sollten . Ich glaube
im Namen vieler meiner Mitschwestern zu sprechen , wenn wir gern
ans den Vorschlag des Herrn Dr . Henins eingeben . Nur eines
müßte dann Herrn Dr . Heniu » thun : er müßte ein Heiraths - Büreau
für bie Mädchen Deutschlands eröffnen und — mir wollen dem Herrn
sehr eiitgeg - nkommen — in diesem Institut müßte das Mädchen ,
wenn es bis zum 30 . Jahr nicht verheiratet ist , einen Mann finde » . "

Hoffentlich ivird diese „ Büreau " - Frage aus dem nächsten Aerzte -
Kongreß als nothwendige Ergänzung zu seinem diesjährigen Beschluß
zum Heil aller zukünftigen „ Gattinnen und Mütter " in wohlwollende
Erwägung gezogen .

"

* Verschiedene Mittlf - Nungen . Wie schon mitgetheilt ,
wird der erblindete Orgelvirtnos Karl Grothe , ein hervorragender
Künstler , Schüler des Proseffor Haupt , und ausgezeichnet mit dem
großen Mendelsohn -Preis für ausübende Kunst , am Dienstag , den
9 . Aiignst , Abends 8 Uhr , hier in der „ Loge Plato " ein Konzert
veranstalten .

Aus Stadt und § nnd .

Wiesbaden , 5 . Juli .
— Geschichtskalender . 5 . Juli . 1650 . Herzog von Marl¬

borough , englischer Feldherr und Staatsmann , * Ashe . 1743 .
K . A . Kortüm , der Dichter der Jobsiade , * Mülheim a . d . Ruhr .
1801 . D . G . Farragut , nordamerikan . Seeheld , * . 1864 . George
Sand , franz . Romandichlerin ,

* Paris . 1817 . Karl Vogt , Natur¬
forscher und popul .- wissenschaftt . Schriftsteller , * Gießen . 1833 .
I . N . Niepce , Miterfinder der Photographie , f Gras . 1835 .
A . L . v . Schlözer , Geschichtschreiber , * Gaggstadt .

— Vor 50 Jahren . 5 . Juli . Der preußischen Naiional -
versammlnng wurde vou Auerswald , nachdem lange Minister¬
konferenzen voraufgegangen waren , die Stellung der preußischen
Regierung gegenüber der Wahl des Reichsverwesers in Frankfurt
bekannt gegeben . In der verlesenen ausführliche » Erklärung wird
zum Ausdruck gebracht , daß die preußische Regierung von der Noth -
Wendigkeit einer provisorischen Central - Exekutivgewalt für Deutsch¬
land überzeugt sei und daß sie dem gewählten Erzherzog Johann
gern ihre Zustimmung gebe . Dann heißt es wörtlich : „ Wenn
übrigens die deutsche Nationalversammlung ihn Beschlüsse über
die Konstituirung einer provisorischen Centralgewalt ohne Mit¬
wirkung der deutschen Regierungen gefaßt hat , so verkennt bie
Regierung Sr . Majestät nicht , wie bie Veranlassung in der außer¬
ordentlichen , von manchen Gefahren bedrohten Sage Deutschlands
und in der nun bestätigten Ueberjengung zn suchen ist , daß alle
deutschen Regierniigen Seiner kaiserlichen Hoheit dem Erzherzog
Johann ihre Stimme für das Neichsverweseramt geben würden .
Die Regierung zweifelt deshalb nicht , daß aus diesem Verhalten der
deutschen Nationalversammlung in diesem außerordentlichen Falle ,
für die Zukunft Konsequenzen nicht werden gezogen werden .

" —
Adolf Stahr nennt diese Meiitungsäußerung der Regierung die
mmmtene Scheide , in welche man da » drohend gezeigte preußische
Machtschwert zuruckstieß . In der That war hier zum ersten Mal
, on einer deutschen Regierung die Machtvollkommenheit der deutschen
Nationalversammlung tiemeint und die Gültigkeit ihrer Beschlüsse
don der Zustimmung der Fürsten abhängig gemacht . Den einzelnen
Fall wollte man gelten lasten , bie Theorie der Selbständigkeit der
Paulskirche jedoch war verneint worden .
. — Kurhaus . Morgen Mittwoch wird bie treffliche Kapelle
des 2 . Rheinischen Husaren -Regiments Nr . 9 bie beiden Abonmmeuts -
Konzerte um __

4 und 8 Uhr im Kurgarten , bei ungünstiger Witterung
in großen Saal , ausführen . Dieselbe unternimmt zur Zeit eine
Konzertreise mit vielem Erfolg . Ein besonderes Eintrittsgeld wird
zu den beiden morgigen Konzerten nicht erhoben . — Wie verlautet ,
wll sich das Künstler - Vokal -Onartett Zapf , welches die Kurverwaltung
für bas am Sauistag dieser Woche stattfindende Gartenfest engagirt
bat , aus vorzüglichen Kräften zusammeiisetzen.

wickelten Auffassung . Er dankte dem OberlandeSgerichtspräfideiiten
für die zum Besten aller Berussgenossen entfaltete sorgliche , frucht -
reiche Thätigkeit und leerte auf dessen Wohl das Glas . Dem
folgenden Ausflug über den Niederwald leuchtete das in diesem
Sommer seltene Glück goldenster Sonne . Zum Abendessen und
fröhlichen Kommersiren fand sich der congressus jurisconsultorum
wieder i » der Nhemhalle ein , und wen nicht der uiierbittlidje Fahr¬
plan zu früh abtief , der konnte inter pocula über die Mondfinsternis ;
gloffiren , die sich dem Feste zu Ehren drüben gerade über der
Rochuskapelle vollzog . In den Juristenköpfen blieb es aber hell .

— Die dret Volksbibliothrlrrn des hiesigen „ Volksbilduugs -
Vereiiis "

gaben in der Zeil vom 1 . April bis zum 1 . Juli d . I .
4156 Bücher mehr aus als in dem gleichen Zeitraum des Vorjahres .
Tie Gesainintzahl der ausgefieheueii Bände war im letzten Jahr
51,421 ; voraussichtlich wird sie in diesem Jahr erheblich höher .

— Vioniernbungen ans dem Nhrin . Die in diesem Jahr
stattfinbenden größeren Pioilierübiingen auf dem Rhein nehmen de »
25 . Juli ihren Anfang unb endigen mit dein 6 . August . Dieselben
bestehe » in Hebungen mit Ueberbriickeu des rechtsseitigen Rheinarmes
bei Kastel , in Hebungen mit dem Slrminingsbrütfentrmii auf der¬
selben Strornstrecke uild in Hebungen mit KriegSbrllckelimaterial auf
der Stromstrecke Nierstein -Mainz unter Ueberbrücfuiig des Rheines .
Die Ueberbrückuugen beS Rheines finden statt bei Kastel am 25 . bis
30 . Juli unb am 1 . und 2 . August , bei Nierstein am 3 . August , bei
Nackenheim am 4 . August , bei Laubenheim am 5 . August und
Weisenau am 6 . August .

m . Dav gcrdfeurr und der Klilzschlag . Im Anschluß
an den Artikel über die Anlage vou Blitzableitern — Nr . 303 ,
Morgenausgabe beS „WieSb . Tagbl ." — sei hier auf eine Art
natürlichen Blitzableiter ljingtroiefen , der , wie wir sehen werden , anch
in der Regel seine Schuldigkeit thnt . Es giebt Gegenden in unserem
Vaterlande , besonders in ländlichen Bezirken , in welchen man beim
heranfziehenden Gewitter da » Herdfeiier erlöschen läßt , den » das
Feuer unb die auffteigenbe » Verbrennlmgsgase ziehen den Blitz au ,
so sagt mau . Diese Belehrung wälzt sich von Generatio »
zu Generation weiter ; die Jungen glauben sie und thun
danach , wie es bie Alte » gethan haben . In anderen Bc -
zirkett gebietet der Volksglaube gerade das (Segentbeil ; man
zündet beim herannaheudeu heftigen Gewitter ein tüchtiges Feuer
im Hause au und glaubt sich auf diese Weise vor Blitzschlag zu
sichern . Zweifellos ragt in diese » Sitten noch etwas von dem
heidnischen Kultus der Gerutauen in unsere Zeit herüber . Der
letzte Brauch scheint für das Festhalte » am Eötterdienst WtiotanS ,
dem bas Herdsener heilig war , zu sprechen ; der erstere dagegen ist
zweifellos eine Folge des zttm Sieg gelangten Christenthnms . Wen »
nun auch beide Formen auf Aberglauben zurückzuführen sind , so
verlohnt c6 sich doch , der Sache einmal durch den Versuch näher zu
treten , wie es das „ Archiv für Post unb Telegraphie "

gethan hat .
Das Ergebniß derselben führt zu der Bestätigung der letzteren Sitte ,
daß es nämlich richtig ist , bei schwere » Gewittern ein tüchtiges
Feuer im Hanse zu unterhalten . Gleichnamig elekirisirte Holuuder -
markkügelcheti stoßen sich bekanntlich ab ^ sie fallen angenbücklich zu¬
sammen , wenn man unterhalb derselben ein Stückchen Holz ver¬
brennen läßt , ein Beweis , daß die Verbreunungsgafe die elektrische
Spannung aufljebett . Beim Blitz jedoch ist diese die Ursache , er
ist ja nichts anderes als der Ausgleich der elektrischen Spannung
in der Atmosphäre . Wird dieselbe aber durch bie Wirkungen
deSFenerS aufgehoben , fo ist es selbstverständlich , daß durch die Unter -
haltnug des Feuers bie Bsitzgefahr vermindert wird . Auch die Er¬
fahrung bestätigt diese Thatsache , iiideui Hobe Schornsteine ungleich
seltener vom Blitz getroffen werden , als z . B . Kirchthürme . Das
Verhältnis ; gestaltet sich laut Statistik wie 1 : 21 . Freilich sollen
diese Zeilen die Slulage von Blitzableitern nicht überflüssig erscheinen
lassen , jedoch dürsten sie geeignet sein , mit der weitverbreiteten Sitte
auszuräumen , daß man bei schweren Gewittern das Feuer aus -
löschl ; es ist viel b -sser , man läßt es ruhig weiter brennen .

— Erholungsurlaub für dir Kramten des Giscnbalzn -
diensteo in Drrutzru . Die Wahrnehmung , daß die Beurlaubung
der Beamten zur Erholung in den einzelnen Direltionsbezirkeu der
preußischen Slaatsbahnverwallung nach ziiin Thei ! sehr verschiedeiieii
Grundsätzen erfolgt , hat zur versuchsweisen Aiisstellnng einheitlicher
Rrgelti uad ) folgenden Grundsätzen geführt : Den Beamten des
inneren wie des äußeren Dienstes soll in der Siegel alljährlich
ein Erholungsurlaub auf Antrag bewilligt werden . Ans -
genommen hiervon sind der Regel nach Sienftanfänger und
Beamte , die im laufeiiben Jahre zu einer freiwilligen militärischen
Hebung herangezogen werden . Ferner können biejenigen Beamten
ausgeschlossen werben , deren dienstliche Lelstungen nicht befriedigt
haben , oder deren Führung in uub außer Dienst zu Klagen Ver¬
anlassung gegeben hat . An Erholungsurlaub sollen — ohne Bei¬
bringung eines ärztlichen Zeugnisses — erhalle » können : a ) Kassen -
und Betriebs - Kontrolleure , sowie Betriebs - Ingenieure , Statious -
vorsteher 1. Klasse , Güterexpeditions - Vorsteber uub diesen gleichstehende
Beamte bis zu 21 Tagen ; b ) Statioiisvorsicher 2 . Klasse , Stations - Ein -
uehtner , Eüterexpebienten . Stationsassisteiiten uub ihnen gleichstehetidc
Beamte , auch Lokomotivführer , Zugführer und Telegraphisten bis zu
14 Tagen ; c ) Lademeister , Packmeister , HalteMenansseher , Lokomotiv¬
heizer , Weichensteller rc . bis zu 8 Tage » ; ck) Bahnwärter re . bis zu
6 Tagen . Für bie Bemessung innerhalb bet vorstehenden Grenze »
sind entscheidend das Dieiistalter des einzelnen , der Umfang , die
Schwere und Verantwortlichkeit der ihm obliegenden Dienflgeschäfte ,
die hierbei angeweiidcle Sorgfalt und Pflichttreue re . Auch ist in
Betracht zu ziehen , daß nach Sage der örtlichen Verhält¬
nisse in manchen Gegenden ( z. B . auf dem Lande ) ein
Erholungsbedürsiiiß nur in geringerem Maße zu bestehen
pflegt , als in anderen ( z. B . in den großen Industriestädten ) . Die
planmäßigen Ruhetage des Betriebspersonals sollen auf den Urlaub
der Regel nach nicht angerechnet werden . Voraussetzung bet Urlaube
bewilligung ist , daß bie BüreauS , bie Dienst - uub Betriebsstellen
jederzeit mit derjenigen Anzahl geeigneter Kräfte besetzt sind , die zur
ordnungsmäßigen Erledigung der Geschäfte und zur sicheren Durch¬
führung des Betriebs erforderlich ist . Eine Verlängerung der tägliche »
Dienstdaner des Betriebspersonals übet die nach den bestehenden
Vorschriften zulässige » Grenzen ist selbstverstättdlich unzulässig .

- o - Ei » schwerer Uugliichsfall hat sich gestern Nachmittag
gegen 4 ’/ » Uhr in der Nähe erner Backsteinfabrik an der Dotzheimer -
straße ereignet . Daselbst scheitle ein vor einen Karren gespanntes
Pferd und ging durch . Der Führer des Gefährts , ein Man » von
53 Jahreii Namens Phil . Dezius , eilte dem Pferde nach , kam
aber unglücklicher Weise in dem Moment , als er es fassen wollte ,
zu Fall unb wurde von dem mit Sand beladenen Wagen überfahren .
Der VedauernSwerthe erlitt so schwere innere Verletzungen , daß er ,
ohne bie Befilmung wieder zu erlangen , alsbald verstarb . Die
Leiche wurde in das Leichenhaus gebracht .

- o - Z » dem UiigliicksfaU im Loreley - Tunnel ist noch
mitzutheilen , daß bie beiden überfahreneu Rollenarbeiter aus Bornich
stammten . Sie waren mit dem AnSwechselu von Schienen be¬
schäftigt und gerielhen dadurch , daß sie einem Güterzug answichen ,
unter den von Niederlahnstein nach Wiesbaden fahrenden Schnellzug
91t . 52 . Beiden wurde der Kopf vollständig zermalmt . Der
Maschineirführer des Schnellzugs bemerkte gar nichts von dem
schreckliche » Ereigniß ; er wurde erst in Rüdesheim , der ersten Halte¬
stelle , ans die starken Blutsputen an der Maschine aufmerffam ge¬
macht . Die Leichen der Verunglückten wurden geftern nach Bornich
gebracht , um dort beerdigt zu werden .

- o - Straßenskandal . Zwei Schloffergesellen trieben sich
gestern Nachmittag gegen 2 Uhr in der Philippsbergstraße im an -
getrituteuen Zustand umher , bedrohten sich gegenseitig mit Messer »
und verübten dergleichen Unfug mehr . Ein hinzugekommener Schutz¬
mann brachte die rauflustigen Burschen auseinander unb wird ihnen
der verdiente Strafzettel nicht ausbleiben .

- o - Kesrtzwechsel . Da » Hau » de » Fräulein Kath . Fay von
Biebrich , Zimmeruiannstraße 5 hier , ist in anderen Besitz über «
gegangen . — Herr Bauuiiterl '.ehmer PH . Müller verkaufte sein
Hau » Westendstraße 7 an Herrn Kaufmann Aug . Rörig hier .

* Kiedrich , 4 . Juli . Gestern Nachmittag ist ein 11 - jähriger
Knabe Namen » Bimmler von der unterhalb der Landungsbrücke
her Köln - Düsseldorfer Gesellschaft befindlichen Treppe in den Rhein

gestürzt . Herr Franz Dries von hier sprang dem Knaben , der schon
wiederholt in de » Wellen verschwunden war , nach . Dem brave «
Man » gelang es den » auch , den dem Ertrinken nahen Knaben zu
erfaffen und unter Beistand eines Kurgastes aus Wiesbaden an das
Land zu bringen . Der Vorfall hatte unter der zahlreichen Menschen¬
menge , die am Ufer stand , große Aufregung hervorgerufen .

- r - Niedernhausen , 3 . Juli . Da » heute dahier abgehaltene
25 - jährige Siistnugsfest des hiesigen Kriegervereins „ Arminius " war
nicht so gut besucht , wie allgemein erwartet wurde . ES kam dies
daher , weil nicht allein in dem nahen Auringen , sondern auch im
Caniberger Grunde heute Kriegerseste gefeiert wurden . Trotzdem
verlief bas hiesige Fest in schönster Weise . Um 2 Uhr bewegte sich
der Festzug , dem eine gute Musikkapelle unb Festjungfrauen voran -
schritten , durch die festlich geschmückten Ortsstraßen nach dem schöne »
Festplatze auf der „ Nanroder Höhe " . Hier hielt der Präsident de»
genannten Kriegervereins , Herr Bahnwärter Silb , eine begeisterte
Festrede , die mit einem Hoch auf den Kaiser schloß . Nachher sand
noch Volkssest auf dem Festplatze statt . Den Schluß des Festes
bildete ein Ball , welcher im Gasthaus „ Zum Taunus '̂ ab¬
gehalten wurde .

O Auringen , 4 . Juli . Vom schönsten Wetter begünstigt ,
beging gestern unser Kriegerverein das Fest seiner Fah neuw ei he .
Eine Anzahl gleichartiger Vereine der Umgegend war ebenfalls er¬
schienen , um das Fest verherrlichen zu Helsen . Gegen 2 Uhr bewegte
sich ein recht ftaltlidjer Festzng durch bie Straßen unseres Orte »
nach bem recht schön am Waidesrande gelegenen schattigen Festplatze ,
woselbst alsbanu durch den Vorsitzenden des Kreis - Kriegerverbande »
Wiesbaden — Land , Herrn Dr . Nolte -Wiesdadeu , die Weihe und
Uebergabe - ber Fahne erfolgte . Mit dem Gelübde , dieselbe allzeit
doch zn balle » und stets treu zu Kaiser und Reich zn stehen , wurde
sie vou de » Kameraden in Empfang « iioinmeu . Die neue Fahne ,in der Bietorschen Kunstanstalt aitgeftttigt , erregte ob der geschmack¬
vollen Ausführung allgemeine Verwunberiing . Das sich anschließende
allgemeine Volksfest nahm ebenfalls den schönsten Verlauf . — All
Festlichkeiten ist überhaupt in diesem Jahre in unserer Gegend
durchaus kein Mangel . Nächsten Sonntag findet in Kloppen¬
heim die Einweihung einer neuen Sängerfahne statt und an einem
der nächsten Tage wird in Igstadt das Ganturnfest des Turn »
gaues Mitteltaunns gehalten .

i - Idstein , 3 . Juli . Herr Oberlehrer Quirnd von der
hiesigen K . Bangewerbschule ist voni 1 . Oktober nach Frankfurt
an ber Oder versetzt worden . Mit demselben Ternuii sind die
Herren Baugewerkschul -Oberlehrer Schattebur g nach Münster in
Westfalen und Meißner nach Elberfeld - Barmen versetzt worden
und zwar au die in den genannten Städten bcfindlicheu Bangewerk¬
schulen .

* Eronderg , 4 . Infi . Prinz und Prinzessin Friedrich Karl
vou Hesse » verließen gestern Schloß Friedrichshof , um eine etwa
vierwöchentliche Tour in die Schweiz zu unternehmen .

A Mainz , 5 . Juli . Rheinpegel : 2 m 46 cm Vor »
mittags gegen 2 m 58 cm am gestrigen Vormittag .

Aus Kadern und Sommerfrische » .
□ Emo , 4 . Juli . Sc . Hoheit Erbprinz Friedrich von

A » h a 11 tft beute Morgen 7 Uhr 56 Min ., von Ballenstädt kommend ,in Begleitung feines persönlichen Adjntauten , Herrn Premier - Licnte -
uauts v . Borck , zu dem feit einigen Jahren gewohnten mehlwöchent -
fichen Sturaufeuiljalt hier eingetroffen uub hat wie bisher in bett
„ Vier Thürmeii "

Wohnung genommen .
* Landstnhl . Die erste unb nach streng wissenschaftlich

begründeten Grundsätzen geleitete Naturheilanstalt der schönen
Nheinpfalz ist die Kur - und Wasserheilanstalt Sickingen
zn Laudstnhl , unmittelbar am Fuße der von schattigen Wälder »
umgebenen und wegen ihrer großen historischen Bedeutung in ganz
Deutschland wohlbekannten Burg gleichen Namens gelegen . Außer
sehr erfolgreichen Kuren bei Nerven - unb Frauenleiden hat bie
Anstalt — wie man uns schreibt — speziell bei Gicht , Jchias und
Nhemnatismns durch die epochemachende Fangobehandlung , fombinirt
mit Moorbädern , außerordentlich günstige Resultate anfzuweiscn .
Die Einrichtung ist eine in jeder Beziehung musterhafte , bie Ver¬
pflegung eine vorzügliche , sodaß anch Nichtkranken uub Erholungs¬
bedürftigen bet billige » Pensionspreisen ein herrlicher , angenehmer
sommeraufenthalt gewährleistet werden kann .

ßchte Nachrichten .
Eoittineutal - Telegraxhen - Compagnie .

K - rltn , 5 . Infi . Ans M ünch en meldet ber „ Lokalanzeiger " :
Bei Sprengarbeiiei , im Arber ^ Sce explodirte eine Dynamitpatrone
direkt unter einem Arbeitsschiffe , welches sofort zertrümmert wurde .
Ein Arbeiter , Vater vou 5 Kindern , ertrank , während ein Flnßwart
mit einem Fersenbruch baoonkam .

Depeichendüreau Herold .

Vosen , 5 . Juli . Der Polizeipräsident verbot im Auftrage der
Regierung den polnischen , tschechischen und sonstigen slavischen Aerzten
Rußlands , Oesterreichs utid Ungarns , anch dem oft genannten
Wiener Erfinder Szepauik , bie Theilnahme an dem bevorstehenden
polnischen Naturforscher - und Aerztetag in Posen , zu dem über
800 Anmeldungen aus Deutschland , Oesterreich unb Ungarn Vorlagen .

Antwerpen , 4 . Juli . Gestern Nachmittag 5 Uhr wurde ein
Boot , worin 11 Personen sich befanden , auf ber Scheibe durch einen
Windstoß u m geworfen . Sieben Personen ertranken .

Dario , 5 . Juli . Oberst Picquart überreichte gestern Nach »
mittag die Hinflüge gegen Esterhazy wegen Mordanfalls . Picguart
behauptet , Esterhazy habe ihm vou hinten einen Schlag mit einem
Todtschläger versetzen wollen .

London , 4 . Juli . Nus Chicago konimt die Meldung , daß
die Btichdtuckergehülsen der Stadt einen Streik organifiren . Die¬
selben verlangen 4 Dollar gegen S ' /i Dollar jetzt Tageslohn . Die
Bevölkerung ist aufgeregt , weil sie jetzt über die kommenden Kämpfe
vor Santiago keine Meldungen bekommt .

Marschau , 4 . Juli . Ein schrecklicher Un gl kicks fall hat sich
zwischen bett Stationen Bialistok unb Laky ereignet . Ein bei un¬
verschlossener Sortiere über bas Geleise fahreuber Bauernwage «
mit 12 Hochzeitsgästen wurde von einem heranbrausenden Schucll -
gug erfaßt und zermalmt . 9 Personen waren sosort tobt , eine schwer
verletzt . Nur 2 Personen kamen mit bem Leben davon . Der Bahn¬
wärter wurde verhaftet .
----- - r — .u —

Roikswirthschafttiches .

Frnchtpreise , mitgetheilt von ber Pteisnotiningsstelle der
Landwirlhschaftskammer für beit Regierungsbezirk Wicsbaben am
Fruchtmarkt zu Frankfurt a . M . Montag , den 4 . Juli , Nach¬
mittags 12 ' / - Uhr . Per 100 kg gute marktfähige Waare , je nach
Qualität , loco Frankfurt a . M . : Weizen , hiesiger , 20 SJlt 50 Pf .
bis 20 Mk . 75 Pf ., Roggen , hiesiger , ohne Handel , Gerste , hiesige ,
ohne Handel , Hafer , hiesiger , 16 Mk . — Pf . bis 17 Mk . — Pf .

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Bo rfe
vom 5 . Juli , Mittags 12V » Uhr . — Kredit - Actien 305 ' /«.Disconto - Commandit 200 .40 , Staatsb .-Aclieu 305 ' / - , Lombarden
69V «, Gotthardbahn - Aktien 139 .10 , Centralbahn 140 .40 , Nordost .
bahn 99 .20 , Umonbahn 74 .80 , Laurahütte - Aclien 201 .70 , Gelsen¬
kirchener Bergwerks - Aktien — , Bochumer 224 .80 , Harvener
179 .70 , 3 -procentige Mexikaner 24 .40 , 6 -procentige Mexikaner 97 .10 ,
Italiener 9320 , Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — ,
Berliner Handels - Gesellschaft Deutsche Bank 200 .10 .
Tendenz : fest .

Wien , 5 . Juli . Oesterreichische Credit - Aktien 360 .37 -,
StaatSbahn - Actieu 360 .10 , Lombarden 78 .50 , Mark - Noten 58 .82 .

Die Abend - Airssabe enthält 1 Beilage
Bnanttoortlid ) für orn pslmfchen und feullletou . ThrU : B . Schutte een Btilbi :
für den übrigen Lheil und die endigen : L Nöfcher » »: Beide in Bttetobcs
Druck un » Verlag »er 8 . Sch ellenderglche » Haf -BuchdiMrxi hl Hstthädk »
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Reste - Ausverkauf
zu ganz bedeutend herabgesetzten

auffallend billigen Preisen =

Zur bequemsten Ansicht der Käufer sind auf Tischen ausgelegt

Reste von

einfarbigen und gemusterten Fantasie - Kleiderstoffen — schwarzen , dichten und

halbklaren Modestoffen — schwarzen u . couleurten Etamin es , Mohairs u . Bareges —

schwarzer Seide — Selden - Foulards — Mousseline — Blousenstoffen — Morgen -

rohen und Vnterrockstoffen

in Metermaassen von 2 — 8 Meter ,

passend für Kinderkleider , Costumeröcke und Costume .

Etablissement
für Bamen - Kleiderstoffe — Leinenwaaren — Gebikl — Damen - Wäsche — Elsässer

Weisswaaren — Unterröcke — Morgenroben — Damen - und Kinderschürzen .

Freitag ,
den 1 . Juli

,

eröffnen wir zum Zwecke der vollständigen Räumung sämmtlicher im Laufe der Saison sich in ganz enormen Mengen an¬

gehäuften Beste und Bestbestände aus allen Abteilungen des Lagers einen grossen

Schluss des Ausverkaufes Donnerstag ,
den 7 . Juli

8556 !

tüchern — Servietten — Handtüchern — Pelzpique — Bettstoffen — Damasten für

Pluineaux — < s artendecken — Theegedecken .

Reste und Restbestände
von Damen - Wäsche — Hebildwaaren — Hem den tuchen -

Grosse Posten feine Damast Tischtücher und Handtücher
besonders billig !

Sinnlosen — Tiscli -

Ueberall zu haben

billigstes Zahnputzmittel . F100

Mittwoch , den 6 . Juli ;

Grosses Militär - Concert
,

ausgeführt von der Kapelle des Füs . - Regiments
von Gersdorff No . SO , unter Leitung des Kgl .

Musikdir . Herrn Fr . W . Münch . F 412

Eintritt ä Person 30 Pf .

Anfang Nachmittags 4 Uhr .

Wiesbadener

Unterstützungsbund .

_ _
Besteht seit 1876 . BeMundirte Sterbekasse am Platze . Zahlt» eit Hinterbliebene » versterbender Mitglieder sofort nach

Anzeige des Tods 1000 Mk . Unterstütznng . Ausgenommen
werden männliche und weibliche Mitglieder vom 18 . bis 45 . Lebens -
iahr . Eintrittsgeld von 1 Mk . an . Auskunst beim Vorsitzenden

Bertramstraße 4 , 2 , und Langgasse 27 , 1 ,
sowie bei den übrigen Vorstandsmitgliedern . F 305

Räumungs - Ausverkauf
.

Um für meine demnächst zum Verkaufe kommenden

neuen Schiihwaaren , Erzeugnisse meiner

eigenen Schuhfabrik , Raum zu schaffen , werden meine
gesummten Vorräthe , mit Ausnahme meiner „ Goodyear Welt “ -
Schuhwaaren , zu bedeutend ermässigten Preisen ausverkauft .

Gg . RolliBigshaus ,

2 . Ellenbogengasse 2 , nahe am Markt .

3814

lur preiswerte C- O - d - H - C - S 7Z77 siiiier
1 Tokajer „ 5 . 00 „ „ Webers . 3 , 2 .

Automat
- Klappstühle Qportwagen ,

das denkbar Bequemste , in allen V » neue Sorten
Preislagen . von Mk . 6 bis Mk . 35 .

Gartenspiele aller Art , Lawn - Tennis , Croquet , Reifspiele , Schaukeln ,

Baumelkegelspiele , Ringscheiben , Schiessscheiben , Bogen , Luftbüchsen ,

Gartengeräthe , Sandkarren , Sandformen , Luftballons , Lampions etc .

Täglich Neuheiten . Versandt nach auswärts .

Triumphstühle,
nur prima Qualität ,

von Mk . 2 .50 an .

Uängematten
I für jedes Gewicht

von Mk . 1 .50 an .

Kaufhaus Caspar Führer
,

4

™ jr„Ä
'

<»

48

Grösstes Galanterie - u . Spielwaaren - Geschäft am Platz .

Neuheit ersten Ranges !
IrntmphsMil weit übertroffen durch

. Schweineschmalz , fc , SÄ
wie m den Metzgereien , per Pfd . 60 Pf . , bei 5 Pfd . 55 Pf . ,
» ei 10 Pfd . 50 Pf .

*
8528

A . llienstbacli , Rheinstraße 87 .

Wir empfehlen unser

grosses Teppichlager .

Nur beste Fabrikate , billigste Preise , reichste Auswahl ,
feinste Dessins . 7696

J Ar Snfh Wiesbaden ,
w 1 e Kjlllll ) Friedrichstrasse 8 u . IO .

Zimmer - Teppiche Mk . 6 . — per Stück .

Bettvorlagen „ 2 . 50 „ „

Obst - Marmelade
aus feinsten Obstsorten , wirkt hochf . Qual ., pr . Pfd . 30 Pf . ,
bei 5 Pfd . 33 Pf . F . A . Dienstbach , Rheinstr . 87 . 7475

Guten isr . Mittags - und Abendtisch finden noch einige
Herren und Damen Langgaffe 6 , 2 Tr .

^ein^ n- o^ bhängen der Beinstühe !
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* Wer Freunde ohne Fehler sucht , bleibt ohne Freund . *

Oriental . Sprüchwort .
*

( 3 . Fortsetzung .)

Sklaverei der Schönheit .

Novelle von M . Immisch .

Auch Fritz Delling fühlte , daß sie sich fremd geworden .
Als er am Nachmittag des nächsten Tages an Frau von
Sentens Besitzung vorüber nach dem Gasthofe fuhr , da
pochte sein Herz viel unruhiger , als es sich für einen
übergesättigten Mann , der zu sein er sich selbst weißmachte ,
schickte .

Und dann standen sie sich gegenüber . Es war Alles
ganz glatt und korrekt verlaufen . Ein Diener hatte der
Herrin seine Karte überbracht und in dem halb verschleierten
Licht des Empfangszimmers war sie ihm ruhig , mit einem
Lächeln auf den Lippen , entgegengetreten .

Ein paar Sekunden kreuzten sich ihre Blicke , als wollte
Eines in des Anderen Seele lesen , dann stürzten sie sich
gewandt in jene Fluth oberflächlicher Unterhaltung , mit deren
Hülfe sich alle Klippen kunstvoll umgehen lassen .

Fritz Delling war nichts weniger als schüchtern und doch
überschlich ihn ein unbehagliches Gefühl , wenn er fidf
verschiedene Zeilen eines Briefes vergegenwärtigte . Das
feine , überlegen - spöttische Lächeln um ihren Mund demüthigte
und reizte ihn . Wer hätte je für möglich gehalten , daß aus
der zwar lieblichen , aber bescheidenen Knospe solch herrliche
Ryse wurde . Allerdings stand sie auf jener Höhe der Schön¬
heit , von der es unerbiltlich abwärts geht ; aber noch dachte
man daran nicht . Er musterte sie verstohlen mit dem
kritischen Auge des Malers und seufzte leise bei dem Gedanken ,
wie theuer doch manchmal der Ehrgeiz bezahlt wird . Es kam
ihm vor , als wäre er bei der Jagd nach dem Glücke im
Kreise herum gerannt und stände nun wieder resultatlos am
Anfang seines Strebens .

Nervös strich er mit der schmalen Hand über die Stirn ,
in der sich tiefe Linien eingcgraben . Ein müder , trauriger
Zug lag um seinen Mund .

Er hatte sich so sehr gefreut auf dieses Wiedersehen , und
nun kam cs ihm vor , als wäre er in einem Salon Indiens
heimischer als hier . Mit dem Egoismus und der Selbstgefälligkeit ,
mit der Männer im Allgemeinen und Künstler im Besonderen
behaftet sind und die sich ganz gut mit zeitweilger Selbst -
erkenntniß vertragen , hatte er für gewiß angenommen , daß
Hedwig über seinen Besuch sehr erfreut sein werde .

Und nun war so gar nichts von einer Erregung zu
bemerken . Ihre liebenswürdige Ruhe beleidigte ihn beinahe .
Es ward ihr so leicht zu sagen : „ Weißt Du noch ? " oder

„ Erinnerst Du Dich ? " und dabei eine Menge harmloser
Dinge zu plaudern , während ihm Herz und Kehle wie zu¬
geschnürt waren .

Frauen sind oft Meister in der Verstelluugsknnst , wenn
ihr Stolz oder ihr verletztes Herz ihnen soufflirt . . .

Insgeheim dachte Hedwig : „ Er sicht nichts weniger als
glücklich aus " und sie empfand darüber eine gewisse wohl -

thuende Gcnugthuung . Die Linien und die feinen Furchen
in seinem Antlitz sprachen deutlich von Mühe und Arbeit ,
und in den Augen lag jener unverkennbare Ausdruck des
Unbefriedigtseins , eines heißen , unersättlichen Strebens . Un¬

bewußt zeigte er sich ihr im allergünstigsten Lichte . Eine
Frau ist immer geneigt zu verzeihen , wenn der Mann , den
sie geliebt , ihr Mitleid erregt .

Er fing einen ihrer forschenden Blicke auf und lächelte
bitter .

„ Ich habe nun einmal nichts vom Adler an mir, "

beantwortete er ihren unausgesprochenen Gedanken . „ Mühsam ,

Stufe für Stufe bin ich emporgeklettert , wie Tantalus um¬
sonst nach Befriedigung lechzend . Glück und Frieden habe
ich geopfert , um immer wieder einzusehen , daß auch der

größte äußerliche Erfolg das Herz leer und öde läßt .
"

„ Du hast erreicht , was Du erstrebt , ich glaube , Du kannst
zufrieden sein,

"
sagte sie herb . Es war ihr peinlich , daß

das Gespräch diese Wendung nahm . Sie stand auf und
holte eine Photographie herbei , ein Kind von etwa zwölf Jahren
vorstellend .

„ Meine Tochter,
" sagte sie , liebkosend über das schmale

Gesichtchen streichend . „ In vierzehn Tagen kommt sie nach
Hause ; sie wird sehr erfreut sein , den sagenhaften Onkel
kennen zu lernen . Sie zeichnet und malt mit Vorliebe , und
wird die günstige Gelegenheit , ihre Kenntnisse darin zu er¬
weitern , sicher benutzen wollen .

"

„ Also auch die Modekrankheit ? "

Sie lachte über seine entsetzt abmehrende Miene . „ Nur
keine Angst , ich werde schon dafür sorgen , daß sie es nicht
übertreibt . Im Uebrigen sehe ich , daß Du noch ebenso un¬
höflich bist als früher , und ich freue mich darüber ; das ist
doch wenigstens ein vertrauter Zug .

"

In diesem Augenblick kam Besuch . Das Gartenthor
wurde weit geöffnet und auf dem breiten , silberschimmerndcn
Kiesplatz trabten drei Reiter heran ; eine Dame und zwei
Herren . Sie waren Nachbarn , und Frau von Senten war
die Unterbrechung sehr willkommen .

Der eine der beiden Herren , der Kommandeur der eine
Stunde entfernten Garnison , ein schöner Mann mit stolzen
Angen und einem edlen , energischen Antlitz , blickte finster
auf den plötzlich aufgetauchten Jugendfreund Frau von
Sentens . Er liebte die schöne Frau seit lange , und wenn er
immer noch gezögert hatte , offen nm sie zu werben , so ent¬
sprang dies hauptsächlich einem übergroßen Zartgefühl , das
in ihrem Rcichthum eine Schranke sah .

Das Auge der Liebe sieht scharf , und so entging es ihm
nicht , daß Frau von Senten ungewöhnlich erregt war . Mit
dem Instinkt der Eifersucht errieth er die Ursache , und Stolz
und Unmuth machten ihn ungerecht , sodaß er sich , ganz
gegen seine Gewohnheit , sehr bald kurz und kühl verab¬

schiedete .

Auch Fritz Delling zog sich zurück . Er war sehr nach¬
denklich geworden . Hedwig erschien ihm schöner und be -

gehrenswerthcr als je . Sic hatte ihn einst geliebt , sie war
frei und er hatte heute nicht mehr nöthig , seiner Kunst
Opfer zu bringen . Wie oft und bitter hatte er schon die
Leere seines Lebens empfunden . Die Kunst war ihm viel ,
aber Alles vermochte sie doch nicht zu ersetzen . Jenes ganz
alltägliche und doch dem , der es entbehrt , so unbeschreiblich
süß erscheinende Glück , ein liebes Weib , ein holdes Kind
fein Eigen zu nennen , das hatte ihm kein noch so glänzender
Erfolg zu ersetzen vermocht .

Nicht , daß er der Liebe ganz entsagt hätte ; die Schön¬
heit hatte ihn stets entflammt und beherrscht , aber er war
aufrichtig genug gegen sich selbst , um einen Rausch der Sinne
nicht mit jener anderen Liebe zu verwechseln , die allein im
Stande ist , auch die dunklen Stunden des Lebens zu er¬
leuchten und zu verschönern .

Er hatte die Leidenschaft bis zum Ueberdrusse kennen

gelernt , aber der Liebe hatte er sein Herz verschlossen . . .

Die erste Nacht in der Heimath war voll unruhiger
Träume . Er sah sich wieder am Scheidewege . Vor ihm
gaukelte das Glück und es trug die Züge und die Augen
Hedwigs . Ein heißes Verlangen erfüllte ihn , es zu fassen
und festzuhalten . Verzweifelt wehrte er sich gegen den um¬
klammernden Arm des Dämons , der ihn unerbittlich festhielt .
Blasser und matter ward die Lichtgestalt und mit einem
Schrei der Angst erwachte er .

* _ »

„ Also das ist Onkel Fritz ? "
Käthe von Sentens niedliches

Gesicht mit dem kleinen Stumpfnäschen und den schwarzen
Augen sah etwas enttäuscht aus . Sie hatte sich unter dem
berühmten Maler einen ganz anderen Mann vorgestellt .
Langsamen Schrittes , mit hängenden Armen und nachdenklich
gesenktem Kopf kam er daher und erst als Diana , Frau von
Sentens große silbergraue Dogge , schweifwedelnd auf ihn
zuging , sah er auf .

Was hatte er denn ? Starr , ohne zu grüßen sah er zu
ihr herüber , beinahe entsetzt , als wäre sie ein Gespenst oder
sonst eine ungeheuerliche Erscheinung . Ah , das brauchte sie
sich nicht bieten zu lassen ! Sie war jetzt eine erwachsene
Dame und konnte Höflichkeit beanspruchen .

Zornig warf sich Käthe in einen Sessel . Das Köpfchen
zurückgeworfen und mit den zierlichen Fingern die Blumen
zerpflückend , die in ihrem Gürtel steckten , that sie , als bemerkte
sie den Ankömmling gar nicht . Sicher waren es ihre rothen
Haare , die den Herrn Maler störten ; aber sie wollte ihm
zeigen , daß es ihr sehr gleichgültig war , ob sie ihm gefiel
oder nicht .

Fräulein Heinig , Frau von Sentens Gesellschaftsdame ,
die anscheinend ganz verlieft war in das Ordnen eines
Blumenstraußes für den Frühstückstisch , verzog cin wenig
spöttisch die Lippen . Ihre » sanften Madonnenaugen entging
selten etwas , und so halte sie wohl bemerkt , wie bei dem
seltsamen Benehmen Professor Dellings eine jähe Röthe über
Frau von Sentens Züge glitt .

Ueberhaupt kam ihr Frau von Senten verändert vor
seit der Ankunft des Professors , und mit ihrer scharfen
Beobachtungsgabe hatte sie sich Mancherlei darüber zusammen -
kombliiirt .

Fritz Delling war fast täglicher Gast in der Villa Senten ,
die seitdem noch mehr als sonst der Sammelpunkt für Alles
war , was zwei Stunden im Umkreise zur feinen Gesellschaft
gehörte und nicht zufälligerweise in irgend einem eleganten
Bade weilte . Sein Name war sehr bekannt und einige
Zeitungen der benachbarten Großstadt benutzten die günstige
Gelegenheit , um einige interessante Artikel über ihn in ihre
Spalten aufzunchmen .

Die sensationslnstige Menge ist immer bereit , an dem
Nimbus einer Berühmtheit ihr eigenes mattes Flämmchen
Heller strahlen zu lassen , und so war Fritz Delling ein ganz
besonderer Anziehungspunkt für eine ganze Anzahl Leute ,
sehr zum Unbehagen Frau von Sentens , welcher der Trubel
bald zu viel wurde . Er langweilte und ermüdete sie . Die

Vergötterung , die Fritz Delling von Leuten ward , die seine
Werke kaum vom Hörensagen kannten , widerte sie an und

reizte ihren Widerspruch . Sie begriff jetzt , daß ein Mann ,
der es ernst mit der Kunst nahm und sich selber nie genügen
konnte , von solch oberflächlichen , oft recht urtheilslosen
Huldigungen unbefriedigt bleiben mußte .

Und um solch äußeren Firlefanzes willen war er einsam
und glücklos durch das Leben gegangen , in dem Wahn , daß
er nur durch die volle Hingabe seines ganzen Selbst den
ersehnten Gipfel ersteigen könne !

Jetzt stand er oben , ein freudloser , müder Mann und
blickte sehnsüchtig zurück nach dem erquickenden Schatteir , den
sein Ehrgeiz einst verschmäht . Das Herz that ihr weh , wenn
sie den sonnigen Jüngling von einst mit dem Manne von
heute verglich .

Umsonst sagte sie sich : „ Er ist ein Egoist und erntet nur ,
was er gesät .

" Ein zärtliches Mitleid , die sanfte Zwillings¬
schwester der Liebe überfluthete ihr Herz und raunte ihr zu :

„ Um eines großen Zweckes willen aufgegeben zu werden , ist
keine Schande .

"

Mit seltsamen , sich widerstreitenden Empfindungen
beobachtete Frau von Senten den Eindruck , den der Anblick

Käthes auf Fritz Delling hervorrief ; sie konnte sich denken ,
was ihn bewegte .

( Fortsetzung folgt .)

( Nachdruck verboten .)

Nm die Erde .

Reisebriefe von Lindenberg .

XXXXVII .
Bitt Oster - Ausflug . - In der Dschunke . - Kriegerische
Stimmung . — Beim Abt im chinesischen Kloster . —

Liebenswürdige Aufnahme . — Ostereier .

Kchal - stKa « , 13 . April .
Der Oster - Montag war einem Ausfluge zum Kloster

Tai - djing - Kung bestimmt , das allerdings außerhalb des
deutschen Gebietes liegt , dem aber bereits vor kurzer Zeit
unser Stationschef einen Besuch abgestattet und sich der
liebenswürdigsten Aufnahme seitens des Abtes und der Mönche
erfreut hatte . „ Nehmen Sie die Flasche Sekt mit,

"
rieth er

uns , „ der alte Herr scheint ihn gern zu trinken , unferm
Wein that er damals alle Ehre an ! " und gern folgten wir
dem Rathschlage .

Der Führer unserer Oster - Expedition , Hauptmann v . B . ,
konnte sich leider unserer Partie nicht anschließen , da er
behufs Feststellung der Grenze in das Gebirge mußte , aber
er hatte den zwei Einjährigen seines Zuges erlaubt , uns zu
begleiten , gab uns zur Sicherheit noch eine Patrouille von
den Marine - Soldaten mit , der sich ein Sergeant als Schlachten¬
bummler anschloß , und so marschirten wir in Bedeckung
von sechs Mann , die sich wie die Schneekönige freuten , gegen
acht Uhr Morgens los , um zunächst den Luschan - Paß zu
überschreiten und dann in der Luschan - Bucht eine schon am

Borangegangenen Tage bestellte Dschunke zu besteigen .
Die leuchtendste Ostersonne strahlte herab , und die Herzen

wurden uns weit vor Freude und Glück , so zu acht
Deutschen durch das chimsische Land zu ziehen , über dem
jetzt der deutsche Adler schirmende Wache hält . Die groß¬
artige Schönheit der Gegend nahm uns völlig gefangen ,

und wenn uns nicht hin und wieder kleine Trupps Chinesen
begegnet und wir an einzelnen Gräbern mit hohen granitnen
Gedenksteinen vorüber gekommen wären , so hätte man glauben
können , daß wir uns inmitten der Bergesriesen der Kar¬

pathen befunden hätten . Doch nein ; bei letzteren fehlt ja
das Meer , das hier durch einzelne Thalschnitte mit seinem
dunklen Blau grüßend herüberschimmerte . Wann , so fragten
wir uns , werden hier an diesen majestätischen Felszacken , die

noch nie bestiegen sind , die ersten deutschen Bergkletterer ihre
Kraft und Ausdauer erproben , wann wird sich dort unten

nahe unseren Militär - Stationen das erste Hotel erheben und
werden die Badekarren am weißen Strande stehen , der so
schön und lockend ist wie der von Biarritz und San Sebastian ?
Aus dem Vaterlande hierher zu eilen wird ja nur Wenigen
vergönnt sein , aber keine Frage , daß in verhältnißmäßig
kurzer Zeit schon viele Deutsche aus den heißen ostasiatischen
Plätzen während der Sommermonate hier Erholung suchen
werden , und man darf sie beneiden , ob des köstlichen
Aufenthaltes hier .

Nach einer Stunde stiegen wir zu der anfangs genannten
Bucht , die mit den Felsen zu beiden Seiten einen kleinen

natürlichen Hafen bildet , herab und trafen unsere Dschunke
an , ein ungefüges Fahrzeug mit mächtigem Segel ans roth -
braunem Bast , das an leichten Bambusstangen emporgerefft
wird . Wir fanden in dem schweren Kasten bequem Unter¬

kunft , und bann ging
' s hinaus ins Meer , indem das Schiff

Seitens unserer drei chinesischen Fährleute mittelst eines am
Steuer angebrachten gewichtigen Ruders aus der Bucht bug -

sirt wurde . Draußen wehte guter Wind , das Segel wurde

aufgespannt , und in einiger Entfernung von der Küste ging ' s
in flotter Fahrt dahin .

Auch diese Küste ist von prachtvoller Seenerie ; von
mächtigen Felsblöcken gebildet , erheben sich dahinter gewaltige
Bergzüge , diese wiederum von den zackigen Gipfeln des

Luschan - Gebirges überragt . Im Jahrtausende langen An¬

prall haben die Wogen das untere Felsgestein mannigfach
geformt , und leicht kann die Phantasie allerhand groteske
Gestalten herausfinden , Elephanten und Drachen , Schildkröten
und Schlangen , während an anderen Stellen wieder tiefe
Risse entstanden sind , in welche die Wellen ihren schäumenden
Gischt hiireinsenden , daß die Flocken bis zu den Nestern der
Möven und Wildenten hinaufspritzen .

Die tiefe Einsamkeit ringsum erhöht den Zauber dieser
grandioseil Küsten - Landschast ; kein Hans , kein Mensch zu
sehen , selbst auf dem Meer ist kein Fischerfahrzeug zu er¬
blicken . Doch halt , da hinten kreuzt eine große Dschunke
umher und scheint nun auf uns zuzusteuern , unsere Chinesen
haben schon öfter hingelugt und sich dann laut unterhalten ,
jetzt lenken sie mit allerhand Geberden unsere Aufmerksam¬
keit auf das Schiff , das sich uns auffallend schnell nähert .
Sollten es Seeräuber sein , von denen sich ja viele in dieser
Gegend umhertreiben und von denen jüngsthin erst cin Trupp
gefangen wurde ? „ Kinder,

"
ruft der Sergeant den Sol¬

daten zu , „ das wäre ein Spaß , das setzte der Ostersache die
Krone auf ! Wieviel Patronen hat Jeder mit ? Fünfzehn ?
Na , das genügt , wir lassen die Kerle auf fünfzig Meter

herankommen und dann knallen wir los . Und wenn sie sich

auch hinter den Planken verstecken , unsere Kugeln schlagen
durch , keine Ratze darf leben bleiben .

"

Man kann sich die kriegerische Unterhaltung denken , die

nun folgte , Zielübungen wurden bereits gemacht und die

besten Deckungen gesucht . „ Ich halte nur auf die Köppe,
"

sagt der blonde Soldat vom Seebataillon , und einer der

Einjährigen , der schon die Tressen erhalten , meinte : „ Aber

ein paar von der Bande müssen wir doch lebend kriegen ,
mit denen ziehen wir bann nach Tsingtau im Triumph zu¬
rück . — Donnerwetter , wie würde sich Prinz Heinrich über

uns freuen ! "
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Diesmal sollten aber die Hoffnungen auf kriegerische
Lorbeeren nicht erfüllt werden . Die Dschunke , deren direktes

Loshalren auf uns allerdings merkwürdig gewesen war ,
änderte plötzlich den Kurs und ging zurück in die See , wir

aber hielten nach ziemlich zweistündiger Fahrt auf eine Aus¬

buchtung der Küste zu , wo hinter einigen Fischerhütten ein

Keiner Pinienhain sichtbar wurde . Wegen der Ebbe konnte

unser Fahrzeug nicht an den Strand gelangen , einige der

Soldaten entledigten sich schnell die Schuhe und Strümpfe

und wateten hinüber , wir benutzten , wie schon öfter bei ähn¬

lichen Gelegenheiten , die Rücken der Schiffsknechle als Trag¬

bahren und kamen trocken zum Ufer .

Hier , auf einem schmalen Sicindamm , harrte in Begleitung
einiger Mönche unserer bereits der Abt , dem unser Kommen

von dem einen oder anderen Schiffer gemeldet worden war ,
und begrüßte uns mit würdiger Freundlichkeit . Seine chine¬

sische Hochwürden , in ein blaues Gewand gekleidet , auf dem

Kopfe eine schwarze Kappe , machte einen sehr gewinnenden
Eindruck und unterschied sich , ebenso wie die die gleiche Tracht

tragenden Mönche , auf das Vortheilhafteste von den lumpen¬

haften Priestern , die ich bisher in China getroffen . Etwa

sechzig Jahre alt , zeigte die hohe Figur noch nichs von irgend¬

welcher Bürde des Alters , die Augen hatten einen sehr gut -

müthigen Ausdruck , das Lächeln war ungemein wohlwollend ,
die sorgsam gepflegten Hände mit den langen Nägeln waren

von auffallender Kleinheit und Weiche .

Nach der ersten Begrüßung führte uns der Abt zu dem

von den Pinien völlig verdeckten Kloster , das aus tcrasscn -

förmig erbauten vier hallenartigen Gebäuden besteht . Die

erste Halle bildet den Empfangsraum , in den wir geleitet
wurden ; an den Wänden Tapctenrollcn mit frommen Sprüchen ,
auf dem Fußboden Matten , dann an zwei Seiten einige

Tischchen und ein Dutzend hoher chinesischer Stühle . Unsere

militärischen Begleiter stellten die Gewehre zusammen und

öffneten die Rucksäcke , aus denen auch die von uns gespen¬
deten vier Flaschen Mosel und die dickbauchige Flasche mit

dem goldumwickelten Halse zum Vorschein kamen ; beim An¬

blick der letzteren überzog ein behagliches Schmunzeln das

faltige Antlitz des Abtes und er legte , als ob er seinem Gott

für die Erfüllung eines sehnsüchtigen Wunsches dankte , wie

betend die Hände übereinander . Wir hatten uns einen kleinen

Imbiß mitgebracht , unsere Marine - Infanteristen packten

Schwarzbrod , Büchsen mit Butter und Lachs ans , und es

ging ein gemüthliches „ Präpelu " los , denn ein guter Appetit
war allseits vorhanden .

Als der Mosel zu Ende , knallte der Sektpfropfen an die

Decke , „ Han - Hau "
( „ gut , sehr gut

"
) flüsterte mit verklärten

Blicken der Abt , stieß mit uns auf fröhliche Ostern an und

goß den prickelnden Trank , den wir ihm in einem silbernen
Becher kredenzt , mit einem Zuge hinunter . Bewundernd um¬

standen ihr Oberhaupt die Mönche , dieser aber sagte einem

von ihnen einige Worte , und nach wenigen Minuten standen

drei Schüsseln mit wohlschmeckenden kleinen Kuchen auf dem

Tisch , dampfte würziger Thee in den breiten Tassen und
.

goß

höchsteigenhündig jedem von unserer Schaar der Abt aus einem

Zinnkruge ein Schälchen mit heißem Samschu ( Reismein ) voll .

Als die Kuchen dank des einnehmenden Wesens unserer
Soldaten spurlos nach kaum zehn Minuten verschwunden waren ,
winkte der Abt von Neuem , und zwei große Schüsseln mit

frisch gekochten Eiern wurden aufgetragen — da hatten wir

unsere Ostereier , an denen sich aber nicht lange die Augen

ergötzten , denn auch sie wanderten ini Umsehen den Weg des

Gebäcks . „ Mensch
"

, fragte ich den flachshaarigen Angehörigen
des Seebataillons , dessen masserblaue Augen auf dem Tisch

herumsuchten , ob sich nicht irgendwo noch ein Osterei ver¬

krümmelt , „ können Sie denn noch mehr pappen ? " — „ O "
,

griente er etwas verlegen , „ so ' n Dutzend Eierten könnte ich

noch
' runterknacken !"

Vermischtes .
* Ni « Fra « nie Strafmittel . Jede junge Dam « in Siam ,

die ein bestimmtes Alter erreicht hat , ohne einen Manu gefunden

zu haben , wird auf Wunfch amtlich „ regiftrirt
" und gehört von

Stund an zu der ehrenwerthen Genossenschaft der „ Staats »

jungfrauen
" d . h . sie steht zur Verfügung des Herrschers , der

nun selbst daran denkt , Zeder einen Gatten zu verschaffen , yur
den armen Gatten ist diese Mutzheirath eine gerlchtlich fest »

gesetzte Strafe . . Die Unterthancn Chulalongkorns , die das Pech
haben , sich gegen die Gesetze des Landes zu versündigen ,
werden nicht wie in Europa zu einer Geldstrafe verurtheut , sondern

gezwungen , eine oder mehrere von jene » „ offiziellen Frauen zu
heiratben . Handelt «r sich um leichte Vergehen , so hat der V - r »

urtheilte das Recht der Wahl , in ernsteren Fällen dagegen wird er

gezwungen , die Fran zu uehmen , die ihm „ amtlich " zugefuhrt wird .
Zu Folge dieses herzerfrischenden Systems giebt es im Lande

Chulalongkorns kein junges Mädchen , mag c8 nun schön oder häß¬
lich sein , das nicht hoffen dürfte , früher oder später bei der Ehelese

auch eine reife Frucht einzuheimsen !
* Der Zstanghat - Siger . Nur wenige Leute m Europa

werden die Shanghai -Tiger kennen . Prinz Heinrich war nicht wenig
überrascht , als er ihn aus dem Fest der englischen Kolonie M

Hongkong zum ersten Mal sah und hörte . Ein Berichterstatter der

„ Frankf . Ztg . " schreibt : Bei dem glänzenden Bankett in der City

Hall , das die englische Kolonie veranstaltete , sagte der Gouverneur
in seiner Tischrede ( und man weiß , daß es kein höheres
Lob aus englischem Munde giebt ) , der Bruder des deutschen
Kaisers sei nicht nur ein Prinz , sondern auch eni
Gentleman . Der Prinz antwortete mit einigen warmen
Worten im schönsten Oxford -Englisch , und nun brach das los , was
man hier zu Lande den „ Shanghai -Tiger " nennt : ein rasches
Liedchen wird gesungen , und dieses schließt damit , daß Jeder in
affet erdenklichen Weise , mit Pfeifen , Fußstampfeli . aus GlaS

schlagen , Schreien und Johlen den größtmöglichen Lärm vollfuhrt .
Der Prinz saß da und hörte mit Erstaunen zu , bis ihm ein Nach¬
bar erklärte , daß dies der „ Shanghai -Tiger " fei , der im Osten
Asiens die höchste Staffel der Begeisterung bedeute . .

* AnmoriSischro . BeimHeirath « Vermittler . „ Meiner
Braut fehle » ja vorne vier Zähne !" — „ Na , das schadet nichts —

die werden nachgeliefert !" -- In der Verlegenheit , .jungt
Frau : „ Aber Adalbert , Du küßt meine Zofe ! ? " — „ Ach , weißt

, Du , das ist so ' ne Angewohnheit aus meiner Junggesellenzeltl

M Amtliche Anzeigen W
Bekanntmachung ,

betreffend die Feststellung des Börsenpreises von Werthpapicren .
Vom 28 . Juni 1898 .

Auf Griiild des § 35 Ziffer 3 des Börseiigesetzes vom
22 . Juni 1898 (ReichS - Gesetzbl . S . 157 ) hat der Bnndcsrath nach¬
stehende Bestimmungen beschlossen :

Für die Feststellung des Börsenpreises von Werthpapieren sind
folgende Grundsätze maßgebend .

§ 1 -
Die Preise werden nach Procenten des Nennwerths sestgestcllt .
Für bestimmt zu bezeichnende Werthpapiere , namentlich für

Aktien von VersicherungSgesellichaften , für solche Aktien von Terrain -
gesellschasten , bei welchen im Statut die Zahlung von Dividende
ausgeschlossen ist , für Aktien von liquidierenden oder in Concnrs
gerälhenen Gesellschaften , wenn auf derartige Aktien bereits eine
Rückzahlung von Capital stattgesunde » hat , für Gcnußscheine , für
Kuxe , für LooSpapiere , sind Ausnahmen zulässig .

§ 2 .
Bei Werlhpapieren , welche gleichzeitig auf die dentiche und auf

eine ausländische Währung lauten , wird der Preisfeststellung die
7, :rtkche Währung zu Grunde gelegt .

Ausnahmen für bestimmt zu bezeichnende Werthpapiere sind

Reichskanzler mitzutheilen ; sic werden von diesem im „ Reichs - Anzeiger
"

bekannt gemacht und erlangen damit für sämmtliche deutsche Börsen
Wirksamkeit .

§ 10 .
Die vorstehenden Bestimmungen treten mit dem 1 . Januar 1899

in Kraft .
*

Berlin , den 28 . Juni 1898 .
Der Reichskanzler . Im Auftrage : Mothe .

Vcrdillgnlig voll Boilarbelten .

Die Erd - , Maurer - , Zimmer - und Dachdecker -

arbcite » zur Erbauung eines Dienstwohugebäudes auf

der Haltestelle Hahn — Wehe » sollen vergeben werden .

Die belr . Angebote , sind mit der Aufschrift „ Bau -

arbciten für das Dienftwohngebciude zn

Hahn — Wehen " versehen , postfrei und verschlossen bis

zum 14 . Juli d . I . , Vormittags IO Uhr , ein -

zureicheu .
Die Pläne sind auf Zimmer No . 19 hier einznschen

und die Bedingungen und Unterlagen gegen Entrichtung

von 1 Mk . zu erheben . F252

Wiesbaden , den 4 . Juli 1898 .

König ! . Eisenbahn Betriebs - Inspektion 1 .

zulässig .

inländischen Währung
Um -

(Währung )1

Ausnahmen für bestimmt zu bezeichnende Werthpapiere sind
zulässig .

§ 4 .
Die Stückzinsen werden bei Werthpapieren mit festen Zinsen

nach dem Zinsfüße , bei dividendentrageuden Papieren mit vier

§ 3 .
Für die Umrechnung von Werthen , welche in ausländischer
tn einer außer Wirksamkeit getretenen

- aeviückt find , in die deutsche Währung
-nr .gSsätze :

1 Pfund Sterling .......
1 Frank , Lira , Peseta , Löu . . . .
1 österreichischer Gulden ( Gold ) . .

§ 9 .
Die im § 1 Absatz 2 , § 2 Absatz 2 , § 3 Absatz 2 , § 4 Absatz 2 ,

S 8 Absatz 2 vorgesehenen Ausnahmen greifen nur Platz , wenn
darüber zwischen den Börsenorganen sämmtlicher Börsen , an denen
die betreffenden Werthpapiere zum Handel zugelaffen sind . Ern »

verständniß erzielt wird . Die vereinbarten Ausnahmcvorschnfteu
and der Zeitpunkt , mit dem sie Geltung erlangen sollen , sind dem

In allen Fällen , in denen der Dividendenscheiu erst nach Ab¬

lauf des Geschäftsjahrs vom Stücke getrennt wird , werden die

Stückzinsen für den entsprechenden Zeitraum über ein Jahr hinaus

berechnet .

8 7 .
Die Stückzinsen von Werthpapieren , deren Zins - und Dividenden -

scheinc am ersten Tage eines Monats nach altem Stile fällig
werden , werden vom Ersten des gleichlautenden Monats neuen
Stile » berechnet .

8 8 .
Der Dividendenschein von inländischen Aktien , welche nur tm

Casfageschäfte gehandelt werden , wird am Schluffe de » Geschäfts¬

jahres der Gesellschaft vom Stücke getrennt . Bei den übrigen in¬

ländischen und bei den ausländischen Aktien wird der Dwidenden -

schein erst dann vom Stücke getrennt , wenn er zur Auszahlung gelangt .
Ausnahmen für bestimmt zu bezeichnende Werthpapiere find

Prozent berechnet .
Für bestimmt zu bezeichnende Werthpapiere , namentlich für

Actien von Versicherungs - Gesellschaften , für solche Actien von
Terrain - Gesellschaften , bei welchen im Statut die Zahlung von
Dividende ausgeschlossen ist , für Actien , welche zur Coiivertnmng
oder zur Zusammenlegung aufgerufen sind und keinen Dividcuden -

ansprnch haben , für Actien von liqnidireudeii oder in Concnrs
gerathenen Gesellschaften , für Genußscheine , für Kuxe , für unver¬

zinsliche Loose , kann der Fortfall von Stückzinsen ( der Handel
franco Zinsen ) festgesetzt werden .

8 5 .
Bei Berechnung der Stückzinsen werden das Jahr mit

360 Tagen , die Monate mit je 30 Tagen angesetzt . Abweichend
hiervon wird der Monat Februar mit 28 , in Schaltjahren mit
29 Tagen angesetzt , wenn der Endpunkt der Zinsberechnung in den
Februar fällt .

§ 6 .
Bei Berechnung der Stückzinsen wird in Caflageschäften der

Sauftag , in Zeitgeschäften der ErsülluugStag mitgerechnet .

1 österreichisch -ungarische Krone .
1 Gulden holländischer Währung .
1 skandinavische Kron : . . . .
1 alter Gold - Rubel .....
1 Rubel I
1 alter Credil - Rubel j • • • •

1 Peso ..........
1 Dollar .........
7 Gulden süddeutscher Währung .
1 Mark Banko .......

gelten folgende

= 20 .40 Mk .,
= 0 .80 „
-- - 2 .00 ,
= 170 „
= 0 .85 ,
= 1 .70 „
-- - 1 .125 ,
--- 3 .20 .
- - 216 ,
- -- 4 .00 ,
= 4 .20 „
= 12 .00 .
= 1 .50 „

Bekautttmachnng .
In allen Fällen , wo Aufgrabungen von Straßen , behufs Aus¬

stellung von Bauzäunen , Gerüsten p . p . in der Nähe elektrischer
Kabel beabsichtigt werden , muß das Stadtbauamt vor Ausfertigung
der zur Vorlage bei der Königlichen Polizeidirectiou bestimmten

Ausgrabescheiue ( Erlaubiiißjcheine ) feststeUen , welche Sicherheits¬
maßregeln zu treffen sind , und zu diesem Zwecke mit der Direktion

der städtischen Eleltricitäts -Werke in Beirehmen treten .
Zur Verhütung von Zeitverlusten ersuchen wir daher die In¬

teressenten , Anträge auf Ausgrabescheiue beim Stadtbauamt , frühzeitig

zu stellen .
*

Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .
Der Magistrat , v . Jbekl .

Lieferungs - Ansschreiben .

Für dir Heil - nnd Pflege - Anstalt Eichberg
soll zur Lieferung vergeben werden :

450 Mir . grobes abgcpaßles bandgestreiftcs Handtuch -

gebild , 1,50 Mtr . lang , 45 Cmtr . breit , 150 Mtr .

feines abgcpaßtes bandgestreiftes Handtuchgebild ,

1,50 Mtr lang , 45 Emir , breit , 25 Stück Servietten

von feinem leinenem Gebilde , 70 Cmtr . lang , 70 Emir ,

breit , 43,20 Mtr . grobes abgcpaßtes bandgestreiftes

Tischtuchgebild , 3,60 Mtr . lang , 152 Cmtr . breit ,

43,20 Mtr . grobes abgepaßtes bandgestreiftes Tisch¬

tuchgebild , 1,80 Mtr . lang , 152 Cmtr . breit , 43,20 Mtr .

seines abgepaßtes bandgestreiftes Tischtuchgebild ,

3,60 Mtr . lang , 160 Cmtr . breit , 21,60 Mir . feines

abgcpaßtes bandgestreiftes Tischtuchgebild , 1,80 Mtr .

lang , 160 Cmtr . breit , 480 Mtr . grobes doppclbreites

Bettleinen , 162 Cmtr . breit , 240 Mtr . feines doppel -

breites Bettleinen , 162 Cmtr . breit , 225 Mtr . roth

karrirtes Bettleinen , 85 Cmtr . breit , 130 Mtr . ge¬

bleichtes Wergentuch zu Küchenhandtüchern , 47 Cmtr .

breit , 130 Mtr . ungebleichtes Wergentuch zu Hand¬

tüchern , 45 Cmtr . breit , 160 Mtr . gebleichtes Wergen¬

tuch ( Gerstenkorn ) zu Abputztüchern , 60 Cmtr . breit ,
100 Stück wollene Decken , 2,10 Mtr . lang , 1,80 Mtr .

breit und 2,5 Kgr . schwer , 250 Kgr . Roßhaare ,
100 Mtr . gestreiften Matratzenzwilch , 1,05 Mtr . breit ,
30 Mtr . blau und weiß gestreiften Barchent , 82 Cmtr .

breit , 30 Kgr . Bcttfedern , 1100 Mtr . graues Stroh¬

sackleinen , 83 Cmtr . breit , 60 Mtr . gestreiftes Leinen

zu Küchenschürzen , 93 Cmtr . breit , 60 Mtr . blaues

Leinen zu Werkstattschürzcn , 100 Cmtr . breit , 50 Stück

blaue Tuchmützen mit Cocarde für Wärter .

Lieferungsangebote sind mit Muster unter Angabe der

Preise pro Mtr . , Stück bezw . Kgr . und mit entsprechender

Aufschrift versehen , portofrei bis 15 . d . Mts . einschließ¬

lich dahier einzureichen .
Die Lieferungsbedingungen liegen auf dem hiesigen

Kassenbüreau zur Einsicht offen , können daselbst auch gegen

Einsendung von 50 Pf . abschriftlich bezogen werden .

Eichberg i . Rhg . , den 4 . Juli 1898 . F 233

Die Direktion .

Gestern verschied sanft nach kurzem Leiden

mein lieber Gatte ,

Philipp Hastian ,

im 44 . Lebensjahre .

Johannette Kastian , geb . Weber .

Wiesbaden , den 5 . Juli 1898 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7 . d . ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbehause , Stift »

straße 23 , Hth . , aus statt .

Bekanntmachung .
Betr . die Unsallver stcherung der bei Regiebauten beschäftigten Personen .

Der Auszug aus der Heberolle der Versicherungs - Anstalt
der Heffen -Naffanischen Bangewerks -BeriisSgenofseuschaft für das
erste Quartal l . I . über die von den Unternehmern zu zahlenden
Versicherungs -Prämien wird während zwei Wochen , vom 5 . l . M .
ab gerechnet , bei bet Stadtrasse im Nalhhaufe während der Vor -

mittagsdienststuiidei : zur Einsicht der Betheiligten offen gelegt .

Gleichzeitig werden die berechneten Prämienbeträge durch die

Stadtkaffe eingezogen werden .
Binnen einer weiteren Frist von zwei Wochen kann der Zahlungs¬

pflichtige , unbeschadet der Verpflichtung zur beiläufigen Zahlung ,
gegen die Prämienbeiechnnng bei dem Genoffenschaftsvorstande ober
dem nach § 19 des AauuufaUversicherungsgefetzeSzuständigen anderen

Organe der Genossenschaft Einspruch erheben . ( § 26 beS Gesetzes . )
Wiesbaden , den 1 . Juli 1898 . *

Der Magistrat . In Vertr . : Mangold .

Stadtansschusr für den Stadtkreis Wiesbaden .
Die Ferien des

'
Stadtausschnffes beginnen am 21 . Juli und

endigen am 1 . September d . J . Während der Ferien dürfen Termine

zur
'
mündlichen Verhandlung der Regel nach nur in schleunigen

Sachen abgehalten werden . Auf den Laus der gesetzlichen Fristen
bleiben die Ferien ohne Einfluß . _ ,

Dies wird gemäß 8 5 der Regulativs vom 28 . Februar 1884

zur öffentlichen Kenntniß gebracht .
Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .

Der Vorsitzende . In Vertr . : Host »

Bekanntmachung .
Die in den Anlagen aufgeftellten Ruhebänke mit der Auf¬

schrift „ Kurverwaltung " sind in erster Linie für die Kurgäste und
für erwachsene Personen bestimmt . Kindermädchen ist die Be¬

nutzung dieser Bänke polizeilich untersagt . Die grünen Bänke mit
der Aufschrift „ Ki '.iderbauk " stehen der allgemeinen Benutzung

zur Verfügung .
Die Gartenansseher sind angewiesen , dieser Verordnung im

Interesse des Kurorts unbedingte Geltung zu verschaffen . *

Wiesbaden , den 22 . April 1898 .
Städtische Kur - Verwaltung .

Verloren

Heivath .

Kaufmann , Geschäftsinhaber , 30er , ledig , stattlich , sticht
Anschluß an heirathslustige verm . Dame paff . Alters . Briefe ,
möglichst mit Adreffen - Aug ., erb . unter H . P . H . SSL an den

Tagbl . - Verlag .

ANichtamtlicheAnzeigeuU
la Gebirgs - Himbeersaft

empfiehlt billigst _______
3 . I3aub , 13 . Mühlgasse 13 . 7846

“

Benzin - Motorwagen reparirt und im Schieb ge -

halten , Accumulatoren werden billig geladen . N . Mauergasie 16 , 2 .

Goldenes Her , an goldenem Halstettche « Sonntag
Nachmittag auf dem Wege Humboldtstratze — Neue GaSfabrik
verloren . Gegen grrte Belohnung abzugeben Humboldtstr . 15 , P .

Verloren
goldene Damenuhr mit kurzer Kette . Dem ehrlichen Finder
gute Belohnung . Abzngeben in Villa Roos , Sonnenbergerstr . 12 .
~

IJiF0 Eine goldene Broche
von Leberberg 1 bis Sonnenbergerstratze verloren . Geg .
Belolrnnug abzugeven Leberberg 1 .

Montag Mittag zw . 12 — 1 Uhr Kanarienvogel entflogen .
Wiederbr . erb . g . Belohnung Blücherstraße 12 , 2 .
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Regulator - u . Kuckuck - Uhren
billigst bei 7866

Fr . Kappler 9 30 . Michelsberg 30 . Keiu « SalicylsLnre lKeine Metalloxyde !

Unschädlicher Schweißpuder

Kräfte .

Wiesbadener Radfahr- Vereiii. 810von

billigst .

Wiesbadener Fechtclüö
.

Ehepaar mittlerer Jahre , welches hier dauernd

£

w 8180

ti

Fra «

IleLSchleiiinier
Schwalbacher -

stratze 37 , 1 ,
früher

Helenenstr . 2 , 3

Schachffeunde seien auf die Rubrik „ Schach "
, Organ des Wiesbadener Schachvereins ,

verwiesen , welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

CarlScliiiegelberger & Cie .
( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,

26 . Marktstraße 26 .
Comptoir im Hofe links , Parterre .

_ _ Aufenthalt genommen , sucht zu Spaziergänge »
u . Häusl . Berkehr gleiches Ehepaar oder Familie . Gefl . Offerten
unter K . T . E . SS » au den Tagbl .- Verlag .

M . Rossi ,
Metzgergasse 3 , Grabenstraße 4 <

Vorläufige Anzeige !
Olenstag , den 9 . August d . J . , Abends 8 Uhr

Treppenleitern
Fran » Flös . ner , Wellritzstraße 6 . 8119

Schwaben , Wanzen , Flöhe , Ameisen , Küchenkäfer , Motten re .
w . bei Anwendung von Mropp ' s giftfreiem „ Nniversal -Käser -
und Jnsectenpntver " sicher radikal vertrieben . Nur in Original «
Packeten a 30 u . 60 Pf . zu haben in all . Apotheken u . Drogerien .
Engros durch M . Hropp , Mannheim . Verkaufsstelle in
Wiesbaden : Drogerie Jloebns , Taunusstraße 25 . F58

Mittwoch Abend 9 Uhr findet auf unfern Fecht¬
boden ( Turnhalle der Bergschule , Schulberg 10 ) die
General - Probe der Schaufechtübung und Einzelmett¬
fechter zum 19 . Gauverbands - Fechten in Nüdes -

heim statt , zu welcher wir unsere verehrlichen Mitglieder
Und Freunde des Fechtsports ergebenst einladen . F428

Der Vorstand .

Mittwoch , de » 6 . Jnli , Abends 9 Uhr :

Außerordentliche
Haupt - Versammlung .

Tagesordnung :
1 . Ergänznngswahl des Vorstandes .
2 . Sonstige Anträge . F 388

Der Wichtigkeit der Tagesordnung halber wird um
zahlreiches und pünktliches Erscheinen gebeten .

. . Der Vorstand .

Wohnungs - Gesuch .
Suche eine herrschaftliche Wohnung von 7 — 9 Helle » Zimmern

in erster Kurlage für kleine Familie . Nur birecte Offerte » unter
J . « » . J . 53 » an den Tagbl . -Verlag .

M . mBIwkgrMlWkKGM - Risßui >e

per Psd . 28
, Lei 5 Pfd . a 27 Pf . ,

s - tvie diverse andere Sorten Zucker zum billigsten Tagespreis . 8664

KL . Wohnung ,
zwei Zimmer und Küche , von zwei Damen gesucht . Offerten unter
n> . IT . 8> . 585 an den Tagbl .- Verlag .

unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblskt " —

gegründet ( 852 — die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung
Wiesbadens ist ( täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Montags je eine , Preis 50 Pfg .

monatlich ) und sich eingebürgert hat von Haus zu Haus , von Familie zu Familie .
Neben einem sehr reichhaltigen redaetionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

einen Anzrigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt " allgemeines
Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftsinrlt ist, aber auch zu anderen Veröffent¬
lichungen aller 2 ( rt in ausgedehntestem Nkaße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt
Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " aufgenommen . Dieselben können jederzeit
unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgaffe 27 . Einzelne Tagblatt . Nummern

kosten 5 Pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , evMMUNLlständischeN , städtischen
und anderen Staats - und Eivilbrhördrn , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft
und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Fremdenliste , die Programme der Curhaus - Coneerte , dis Ankündigungen
der hirstgen Theater (darunter die ausführlichen Zette ! des Hoftheaters und des Residenz -Theaters ) ,

Gießkannen
in jeder Größe vorräthig von

Mk . 1 . 50 a « bis Mk . 4 . 50

Feiiistc Ersrischimgs - Bonbons
in großer Auswahl billigst bei 8768

A . Moiiath . Michelsberg 14 .

beginnt am 15 » Juli d . I . wieder ihre » eiumaligen vier -
Wöcheutlichen Zuschneidc -Kursus , an welchem noch einige
Damen theilnehmen können . Bekannt vorzügliche Methode . Erfolg
garantirt . Anmeldungen täglich . 8646

Hochachtungsvollst
D . O .

Blinden - Anstalt .
Der langjährige , verdiente Rechner der Anstalt , Herr

Rentner Koch - Filios , hat wegen vorgerückten Alters
sein Amt niedergelegt . An seine Stelle ist Herr Rentner
Philipp Abegg nach Wahl des Vorstandes getreten .
Wir ersuchen , wegen Forderungen oder wegen Zahlungen
sich an Herrn Ph . Abegg , Grünweg 2 , zu wenden und
bitten dabei zugleich , das seither so vielfältig der Anstalt
bethätigte Wohlwollen ihr auch ferner erhalten zu wollen .

Der Vorstand der Blindeu - Anstalt . F 204

Concert
des

erblindeten Orgel - Virtuosen

Carl Grothe
in der Loge Plato zu Wiesbaden ,

unter geschätzter Mitwirkung hiesiger musikalischer

<!>, Gebrauehs - Muster - Schutz ,■ rt lvIltCy Waarenzeiehen etc . ,
erwirkt Ernst Franke , Civ . - Ingen . ,

Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 8t . 3647

äu verkaufen . 8756
tVt iü . Bauer , Nerostraßc 35 .

akad . , theor .
und praetisch

geprüfte

Damen -

Schneideriu

Möbel zu vermicthen Stiftstraßc 12 , Frontsp .______
Kirchgafse 37 , Htd . 1, erhalten zwei reinliche Arbeiter Logis .
Weilstratze 12 zwei Wohnungen L 3 Zimmer zu vermiethen .

Näh . Vorderh . Part . 4380

Borsyl .

Conservirt die Haut ! Bindet den Schweißgeruchl
Borsyi entspricht nach ärztlichen Zeugnissen allen Anforderungen

eines vorzüglichen Schweißpuders im höchsten Maße !
Borsyl ist vollkommen reizlos !

Horsyi unterdrückt den Schweiß nicht !
Borsyl verhindert die Zersetzung des Schweißes !

Borsyl schützt die Haut vor den nachtheiligen Wirkungen
starker Schweiße !

Borsyl macht die Haut geschmeidig !
Borsyl ist vollständig unschädlich !

Zn haben beit w . Suizbacii , Pars . - Handlung ,
Spicgelgasse 8 .

_________________ ____________________
8485

Wegen Umzug am 1 . Jnli sind Walkmühlstraße 20 , 1 St .,
verschiedene sehr gute Möbel , als : 1 Nußb .- Verticow m . Muschel¬
aussatz 45 Mk ., 1 Büffet 150 Mk ., 12 Eßzimmerstühle mit
hohen geflochtenen Lehnen a 7 Mk ., 2 elegante fr . Beiten zus .
190 Mk . , sowie 1 Patent -Auszngtisch , 1 Kommode , 1 Herrn -
Schreibtisch , 1 achteckiger Sophnttsch , 1 massiver Nußb .- Büchcr -
schrank , innen Eichen , 1 Plüschsopha mit 4 Damcn - Sesseln ,
1 Ottomane , 2 gewöhnliche Sophas , 2 hohe Pfeilerspiegel , 1 vier¬
eckiger Eßtisch , 1 Küchenschrauk , 7 Fenster Weiße Gardinen mit
Stoff - Ueberhängen zu verkaufen . Für Brautleute günstige
Gelegenheit . Gekaufte Sachen können auf Wunsch aufbewahrt
werden . 8181

Das Smnöenxublikum
und neuzuzichende Einwohner

pfohlen hält sich bei Bedarf in ( nold - und Silber *

waaren , Taschenuhren und zur Anfertigung von

einschlägigen Reparaturen jeder Art 73 ^

Julias Rohr
, Neugasse 18/20 .

Geschäfts - Gründung 1833 .

Louis Iiendle ,

r
Telephon 655 ._____________ Stiftstraste 18 .___________

la Speckfl lindern
,

Ranchaal , Bücklinge , Matjes - Häringe , Brathäringe ,
Rollmops , Sardinen , eonserv . Seemuscheln , Hummer u .
velsardinen empf . J . Stolpe , Grabenstraße 6 .

Lebende Schildkröten , große 80 Pf . , mittelgr , 40 Pf ,

die Fsmilirn - Nachrichtrn , die Bekanntmachungen aus dem Vrreinslrben und alles Andere , R

über das der Fremde und Linheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages - T

Veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ wies - T
badener Tagblatt "

. *

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt " sind : „ Nlt - Naffsu "
, Blätter für alte nassauische ff

Geschichte und Ault Urgeschichte , die „ JUuftrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch "

, das ff
„ Rechtsbuch

"
, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau "

, zwei „ Taschenfahrpläne "
, der

„ Tagblatt -Ralender " und die „ verloosungsliste "
.

Junger Gcschäftsman » mit guten und sicheren Chancen
benöthigt momentan ein Darlehen von 250 Mark . Acht - bis
zehnfache Sicherheit verbürgt und durch gerichtliche Sicherheit fest -
znlegeu . Gefl . Offerten erbitte unter B . C . IIP Hauptpostlag .

Ein tüchtiger gewandter Verkäufer ,
UMWDM welcher Stadtkundschaft zu besuchen und

kleinere Reisen zu machen , auch zwischen¬
zeitlich schriftliche Arbeiten zu erledigen hat , wird von einem
größeren Colonialwaaren - und Cigarren - Geschäft alsbald zu
engagiren gesucht . Nur Offerten mit besten Zeugnissen , unter
Angabe der Thätigkeit , wolle man unter Ir . F . 53 -1 im
Tagbl .-Verlag abgeben .

Drucksachen Et
von der einfachsten bis zur elegantesten
Ausführung , liefert rasch , gut und zu
mäßigsten Preisen die Buchdruckerei

Die zur Coucursmasse des Kaufmanns Carl Claes ,

Bahnhofstraße 3 , gehörigen Maaren , als : Fertige
Damen - , Kinder - Wäsche ,
Taschentücher , Ober - , Nacht - und Tonristen -

Hemden , Cravatten , Hosenträger ,

Knaben - Blonsen , Hosen , Damen - Stoff - Unter -

röcke , Korsetten , Unterzeuge ,

Strümpfe , Handschuhe re . re . in be -

kgynter reicher Auswahl werden zu wesentlich
herabgesetzten Preisen ausverkauft .

Der Coneursverwalter . F228

Zum Einmachen
empfehle
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U Familien Nachrichten
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tg ^ XEtSTTNGEL

Kgl . Hoflieferant .

Elektrische Licht - Anlagen .

Blitzableiter .

7974

Trauer - Costumes
10533in allen Grössen stets vorräthig .

Neugaese 2 , a . d . Fricdrichstr .

Filiale : Schwalbacherstr . 1, a . d . Louisenstr .

Badewannen
MI Markt Kerichte 11111 i

8179

502
40

3

7050n .

18
16

3
3

50
338

7

3036

60
140

1 l

i

70
64

1
1

1

1
1
7

20
80

3
3

57
° ?

1
1

68
62

90
25

8
20
16

80
60

Nredr .
Preis .

1
1
1

1
1

60
60
40

350
- |7Ö|

30
10
40
60
60

- 96
2 -

Tüchtiger branchekundiger , durchaus selbstständig arbcilender

Buchhalter und Correspondent gesucht . Verhciratheter bevorzugt .

Salairung den Leistungen entsprechend , Ausangsgehalt 1500 bis

2000 M . u . evt . TantiLme . Offerten mit prima Referenzen unter
11 . J . P . « r »s an de » Tagbl .-Verlag .

Vreise für Naturalien nnd andere Kebens -

bedurfuisse xn Wiesbaden
vom 26 . Juni bis 2 . Juli 1898 .

20
50
60
60

Wagen auf Bestellung" '
. F106

300 Mark gegen hob . Zins und Sicherheit zu leihen gesucht .

Offerten unter « . A . SB. SOS an den Tagbl .-Verlag .

Wiesbaden , den 2 . Juli 1898 .
Das Acciie -Amt . Zehrung

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für Gas .

Grösstes Lager in Beleuchtungs - Gegenständen für elektrisches Lieht .

Grösstes Lager in Gas - Kochapparaten md Gas - Kochherden .

Grösstes Lager in Kohlenherden und Kohlenofen .

Grösstes Lager in (äosets aus Porzellan und in Majolika.

Grösstes Lager in Gasbadeöfen ,
Badeöfen f . Kohlenfeuerung u . Badewannen .

20
751

60
40

84
60

* 1
1860

5 40
7 — ! 61b -

Guter Mlttagstisch
wird außer dem Hause abgegeben im .

Offizier - Casino , Dotzheimerstraße 3 .

ase
s « Meyer - Sehirgfe

a Va ' ' 99a ® , atz .. Special - Geschäft für Damen - und
s ”

eke
& va Kinder - Confcction .

3 -
- 50

6 -
- ■60

Gas - und Wasser - Anlagen

Klingel- Anlagen .

56 ;
15
51

Die so beliebten

Fleischconserven
eind wieder in grosser Auswahl eingetroffen bei

J . M . Roth Nachf
,

4 . Gr . Bnrgstrasse 4 .

Luftkurort Lindcnsels im Odenwald .

Hotel « nd Pension „ Odenwald " . Altbekanntes Haus , neu um¬

gebaut , 40 Zimmer , 10 Balkons mit gedeckter Veranda , Billard n . Lese¬

zimmer . Große Lokalitäten zur Benutzung für Vereine . Größter

Speisesaal am Platze . Großer Garten mit Halle . Znm Somurer -

anfenthnlt vorzüglich geeignet . Pension Mk . 3 .50 bis 4 .50 ,
Bäder im Hause . Gute Küche u . Bedienung . Wagen auf Be

an den Stat . Bensheim , Reichelsheim u . Fürth im Odenw . L
Der Besitzer : A <1. Vogel , vorn, , fcannert .

I . IirnchtmarKt .

Safer . .p . 100 K .
trotz . . „ 100 „

Hen . . . „ 100 „
II . Aiehmarlit .

Ochsen :
I . Qual . p . 50 K .

Hierdurch ersuche ich alle Diejenigen ,

welche Forderungen an den Nachlaß

der am 29 . Juni 1898 zu Wiesbaden

verstorbenen Ehren - Stiftsdame Fräulein
Mathilde v . Saldern - Ahlimb

zu haben glauben , ihre Ansprüche baldgefl .

bei mir anmelden zu wollen . F412

Wiesbaden , den 30 . Juni 1898 .

Fritz Siebert ,

      Rechtsanwalt .

Ans de » CivUstnndsregister » der Nachbarorte .

Kiedrich . Geboren . 18 . Juni : dem Lehrer Gustav Zipp e. T .
21 . Juni : dem Zimmermann Johann Ortmüllcr r . S . ; dem

Backsteinmacher Johann Heimert e . T . 22 . Juni : dem Tag¬
löhner Johann Jelos Pongsky e. T . 22 . Juni : dem Schlosser
Aug . Fcrd . Labroiffe e . T . 24 . Juni : dem Schuhmacher Jakob
Neidhöser e. S . ; dem Schreiner Wilhelm Fröhlich e. T . 26 . Junir
dem Backsteinmacher Georg Wendel e. T . Verehelicht . 25 . Juni :
Taglöhner Wilhelm Bierod mit Elisabeth Susanne Schenk , Beide
hier . 27 . Juni : Metzgermcister Siegmund Marx hier mit Rosa
Bermann zu Ellingen . Gestorben . 27 . Juni : Anna Maria ,
geb . Heer , Wittwe des Glasermeisters Christian Schnorr , 48 I, ;
unverehelichte gewerblose Caroline Sophie Clara Draudt , 19 I .

Dotzheim . Geboren . 8 . Juni : dem Tüncher Friedrich Jakob
Enders e . S ., Karl . 13 . Juni : dem Landmann Friedrich Wil¬
helm Ludwig Wagner Zwillinge , e. t . S ., e. S . , Friedrich Adolf ;
dem Schreiner Georg Kunkler e. S ., Georg Wilhelm . 16 . Juni :
dem Tüncher Philipp Friedrich August Wintermeyer e . T .,
Emilie . 23 . Juni : dem Maurer Peter Wilhelm Schuck t . T . ,
Elisabcthe Wilhelmine . 28 . Juni : dem Backsteiuuiacher Ludwig
Weiß e. T . , Katharine ; dem Tüncher Titus Karl Wilhelm
Schäfer e . S ., Adolf Karl Ludwig Friedrich ; dem Maurer Karl

Wilhelm Georg Adolf Heinrich Rossel e . T ., Wilhelmine Johanna
Emilie Philippine . Aufgeboten . Maurer Philipp Friedrich August
Schnell von hier , wohnhaft hier , mit der Näherin Wilhelmine
Johannette Schäfer von Weben im Untcrtaunuskreis , wohnhaft
daselbst . Verehelicht . 12 . Juni : GlasergehMe Philipp Karl
Housack mit der Fabrikarbeiterin Amalie Elise , Wilhelmine
Kreß , Beide von hier und wohnh . hier . 25 . Juni : Taglöhner
Josef Knappe von Dorndorf , Kreis Frankenstein , Provinz
Schlesien , wohnh . hier , mit Auguste Wagner von hier und wohnh .
hier . Gestorben . 8 . Juni : unverehel . Dieustmagd Amalie Höhn ,
26 I . ; Laudmann und Kohlenhändler Wilhelm Karl Jonas
Wintermeyer , 32 I . 20 . Juni : Maurer Friedrich August Philipp
Kraft , 23 I . 22 . Juni : Philipp , S . des Maurers Philipp
Wilhelm Wintermeyer , 4 W .

Sonnenberg u . Rambach . Geboren . 21 . Juni : dem Maurer
Franz Christian Wagner zu Rambach e. S „ Karl Christian .
24 . Juni : dem Taglöhner Karl Wilhelm Solinger zu Sonnen¬
berg e. S . , Wilhelm Ludwig Franz . 25 . Juni : dem Fabrik¬
arbeiter August Roller zu Sonnenberg e. S ., August Johann
Karl . Aufgeboten . Maurergchülfe Philipp Schneider aus Ram -
bach , wohnh . daselbst , mit Lisett « Schad aus Bischossheim , Hess .
Kreis Großgeran , wohnh . zu Wiesbaden . Aus erster Ehe ge¬
richtlich geschiedener Versicherungs -Jnspector Karl Albert Wil¬
helm Wölke , wohnh . zu Mainz , mit Margarethe Weiß , wohnh .
zu Sonnenberg . Verehelicht . 2 . Juli : Maurergchülfe Philipp
Ludwig Karl Dörr mit Elisabcthe Dorn , Beide aus Sonnen¬
berg und wohnh . daselbst . Gestorben . 26 . Juni : Wilhelmine
Karolinc Emma , T . des Maurers Johann Heiürich Mehle : zu
Sonnenberg , 4 W .

20
18

in vier Größen von Mk . 22 , 24 , 27 und 30 ,
Kinder - Badewanne « , „ 7 , 9 , 10 unb 12 ,
Titz - Badewannei » „ „ 9 , 10,12 und 14

und noch viele andere Sorten auf Lager bei

25
3

10
50
80
30
20

28
32
40
40
20

2
1
8
6
9

—,50
—[40
6 !-
- 30

56
48

1
1
1

Hüchst
PrnS . s

1 [80

26
24

1
1
1
1

52
36
36
46
60
40

1
1
1
1
1
1
1
1

13
46
14
42

84
80
40
80

60
80
60
40

96
80

50s
6

25

4o !
40
25

N
1
1

36
34
32

1
1
1
1
1
1
1
1
1
2
1
1
1

2
2
1
1

Niedr .
Preis .

16 -

KBon Verlobungen , Heiratyen , Geburten und TodeS -
, wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte

Anzeige mache « , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender
Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Eioilstandsregister « .

Geboren . 24 . Juni : dem Taglöhner Wilhelm Hölper e.
Maria Auguste . 25 . Juni : dcmTünchergehülfen Johann Meister
e. T ., Anna Maria Karoline ; dem Metzger Heinrich Lanzer
e. © . , Friedrich Richard . 26 . Juni : dem Taglöhner Joseph
Christ e. S . , Joseph ; dem Diener Leonhard Thomann e. S . ,
Ernst Arthur ; dem Mosaikarbeiter Arthur Christofoli e. S .,
Arthur ; dem Taglöhner Karl Lösch e. S ., Karl Wilhelm Arnold ;
dem Rentner Franz Grafen Luccchesini e. T ., Helene Felicitas
Gabriele ; dem Taglöhner Peter Fuhr e. S „ Friedrich Wilhelm
Christian ; dem Jnstallationsgehiilfen Karl Fuhr e. T . , Katha¬
rine Anna ; dem Kaufmann Reinhard Steiv e . T ., Johanna ;
dem Hausdiener Alfred Thiele e. T ., Elisabetha Marra

Franziska . 27 . Juni : dem Tünchergehülfen Karl Klubberg r .
Karl August . 28 . Juni : dem Schreiuergehülfen Kaspar Dietrich
e. S . ; dem Kaiser ! . Deutschen Consul Hermann Brandt e. S . ;
dem Kellner Wilhelm Görz e. S ., Egon Albert Lothar ; dem

Herdfabrikanten Hermann Hohlwcin e. T ., Emilie Marie ; dem

prakt . Zahnarzt Raimund Zentner e. T ., Emma Elifabeth Julia
Friederike ; dem Fabrikanten künstlicher Augen Albert Müller
e . T . , Margarita Lydia Lilly ; dem Fuhrmann Adam Kaushold
e. T . , Karolinc ; dem Schuhmacher Karl Weber e . S . , Karl
Theodor . 29 . Juni : dem Wagnergehülfcn Andreas Neumann
e. S . , Emil Andreas Friedrich Paul ; dem Briefträger Friedrich
Dieustbach e. T ., Paula Katharine ; dem Fabrikanten Karl

Grözinger e. T . , Bertha Luise . 3 . Juli : dem Taglöhner Wil¬
helm Degenhardt e . S . , Wilhelm . 4 . Juli : dem Schreiner -

gehülfen August Altenhofen e. T ., Babette .

Aufgebote » . Maurergchülfe Philipp Schneider zu Rambach mit
Lisette Schad hier . Mechanikergehülfe Georg Alfred Moriz Dietz hier
mit Clara Luise Mangold hier . Taglöhner Wilhelm Friedrrch
Karl Wittlich zu Hahn mit Pauline Helene Meffert hier . Vice -

Feldwebel im Füsilier - Regiment von Gersdorff ( Hess .) No . 80 ,
Jakob Heinrich Burgheim hier mit Emilie Friederike Volksdorff
hier . Heizer Wilhelm Krumm hier mit Elisabeth Charlotte Wil¬

helmine Rothläuder hier . Bankbeamter Wilhelm Carl Theodor
Stein zu Coblenz mit Anna Johanna Elisabeth Weckmüller hier .
Portier Carl Reichel zu Antwerpen mit Veronika Sophia Christiane
Johannette Bauerfeld daselbst . Metzger Heinrich Friedrich Wil¬

helm Gehricke zu Hannover mit Caecilie Sofie Marie CohrS da¬

selbst . Schuhmachergebülfe Philipp Eduard Schäfer hier mit
Karoline Wilhelmine Becker hier . Kaufmann Friedrich Bungert
zu Eiserfeld mit Ida Henriette Cronrath hier . Landmann und

Taglöhner Theodor Adam Philipp Faulhaber zu Wehen mit

Margarethe Faulhaber zu Bleidenstadt , vorher hier .

Verehelicht . Kaufmann Otto Israel zu Hamburg mit Betty
Tendlau hier . Schlossergehülfe Wilhelm Steinmetz hier mit

Katharina Müller hier . Schuhmacher Peter Ernst hier mit

Margarethe Süllmeyer hier . Lackirergehülfe Heinrich Goldstein
hier mit Katharine Ortwein hier . Herren - Schneider Joseph
Schlech hier mit LuiseStieglitz hier . Schreiner Michael Schranz
zu Mainz mit Anna Müller hier . Schlossergehülfe Max Keim¬

ling hier mit Anna Schade hier . Taglöhner Jakob Rübenach
hier mit Katharina Schneider hier .

Gestorben . 29 . Juni : Christiane , T . des Taglötzucrs Ludwig
Sturm , 2 I . 8 M . 14 T . ; Ehrenstiitsdame Mathilde v . Saldern -

Ahlimb , 65 I . 7 M . 2T . 30 . Juni : Karoline , geb . Feix ,
Ehefrau des Zimmermann « Friedrich Holl , 59 I . 8 M . 19 T . ;
Maurermeister Ludwig Ctzristmann , 40 1 . 8 M . 12 T . ; Friederike ,
geb . Bingel , Ehefrau des Taglöhners Wilhelm Pfeiffer , 33 I .
9 M . 23 T . ; Elifabeth , T . des Glasergehülfen Nikol « is Wilhelm
Betz , 23 T . ; Privatiere Helene Victor , 78 I . 10 M . 25 T . ;
Lili , geb . Bittrich , Ehefrau des Kaiser !. Corvctten - CapitanS
Karl Franz , 25 I . 2 T . 1. Juli : Elisabeth Pfeiffer , ohne Ge¬
werbe , 68 I . 4 M . 7 T . ; Rentner Robert Lander aus Gaschwitz
bei Leipzig , 67 I . 5 M . 1 T . 2 . Jnli : Privatiere Alwine Ernst .
42 I . 4 M . 22 T . ; Herrschaftskutscher Johann Schwab , 54 I .
3 M . 20 T . ; Heinrich , S . des Kaufmanns Wilhelm Kautz , 1 I .
2 M . 21 T . : Hulda , geb . Janke , Wittwe des Kaufmanns David

Mentz aus Sctznlitz , Kreis Bromberg , 61 I . 1 M . 3 . Juli :
Louise , geb . Klein , Wittwe des Privatiers Conrad Horz , 50 I .
3 M . 27 T . ; Zimmermeister nnd Bauunternehmer Heinrich
Wollmerscheidt , 51 I . 9 M . 8 T . 4 . Juli : Gärtner Philipp
Bastian , 43 I . 2 M . 29 T . ; Wilhelm , S . des Kochs Wilhelm
Fehling , 6 M . 3 T .

II . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . 1886/ ^
- ^ ; naG \ \ y ;

Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ein Hase .....
Aal p . K .
Hecht „ .
Backfische
IV . Srod « . Mehk .
Schwarzbrod :

Langbrod p . 0, - K .

Rnndbrod
“

0,5 K .
S .

Weißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
„ II . „ 100 „

Roggen mehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . „ 100 „
V . Attisch .

Ochsenfleisch :
von der Keule p . K .
Bauchfleisch . „ „

Kuh - o . Rindfl . „ „
Schweiuefleisch „ „
Kalbfleisch . . „ „
Hammelfleisch. „ „
Schafflcisch . . „ „
Dörrfleisch . . „ „
Solberfleisch . „ „
Schinken . . . . „ „
Speck (geräuch .) „ „
Schweineschmalz „
Niercnfett . . . „ .
Schwartenmagen :

frisch , . • • • «
geräuchert . „ „

Bratwurst . . „ „
Fleischwurst . „ „
Leber - u . Blutwurst :

frisch . . . . P . K .
geräuchert . „ „

; — 25
50 23

affee , gebrannt ,
reinschmeckend und kräftig , 6353

per Pfund von 87 Pf . an ,
andere Sorten zu 90,100,120 — 180 Pf . pr . Pfd .

Aug . Kunz , Stiftstraße 13 .

IZum

Einmachen empfehle :
Einmachzucker per Pfd . von 25 Psg . an .

Krystall - Rassinade ,
Frnchtvranntwein per Liter von 72 Pfg . an .
Aecht . Dauborn , u . alt . Rordhaus . Kornbranntwein .

Cognac per Flasche von Mk . 1 .50 an , Rum , Arrae ,
Weingeist . Fst . haltbaren Einmach - Essig p . Ltr . 24 Pfg ,

sowie die erforderlichen Gewürze reiner Qualität . 8616

« ff . Haab , 13 . Mühlgasse 13 .

onsum - Halle , Jahnstratze 2 .
Kornbrod , gutes Müllerbrod , 42 Pf .
Gemischtes , „ „ 44 „
Weißbrod , „ , , 48 „

Sämmtliches Brod hat richtiges Gewicht .
Prima Pfälzer Landbutter per Pfund 00 Pf .
Hofgnt -Tafelbutter per Pfund 1 Mk .

Gelee und Marmelade per 10 - Pfd . -Eimercher » «lud

Kochtopf von Mk . 2 . — und 2 . 20 an . ___________ _
- 20
- 20
750i

Kühe :
I . Qual . p . 50 „

n ..... 50 „
Schtveine . . p . „
Kälber . . . . „ „
Hammel „

III . Iictnalie » .
Butter . . . . P . K .
Eier . . . p . 25 St .
Haudkäfe „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
Eßkartoffeln 100 K .
Nene Kartoff . p . K .
Zwiebeln . . . „ „
Zwiebeln . P . 50K .
Blumenkohl p . St .
Kopfsalat . . . .
Gurken
Spargel . . p . K .
Grüne Bohnen , „
GrüncErbsen „ „
Wirsing . . . „ „
Weißkraut p . 50 K .
Gelbe Rüben p . K .
Neue gelbe Rüben ,
Kohlrabi , obererd .
Römisch Kohl , „
Kirschen . . . „ „
Saure Kirschen, , „
Erdbeeren . . „ „
Himbeeren . . „ „
Heidelbeeren . „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . . „ „
Birnen . . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .
Eine Taube . . .

M « Rossi ,

Metzgergasse 3 , Grabenstrafte 4 .

■...... ......
..............

....
.......................
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